M 16199. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


RLübeck, 10. Dezbr. (Privattelegramm.) Di 
Nacht brannte das agree beuachbekte Beleeabef 
Diſſan bis auf 3 Wohnhäuſer nieder. Zahlreiche 
Familien ſind durch dieſe Kataſtrophe obdachlos 


geworden. 
Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 10. Dezember. 


Ueber die geſtrige Sitzung der Militär⸗ 
6 commiſſion, 

über welche ſchon in den Morgentelegrammen aus⸗ 

führlich referirt iſt, ſchreibt unſer Berliner ⸗Cor⸗ 

reſpondent noch folgendes: 

Als die Militärcommiſſion des Reichstags nach 
Anhörung der mehr als 1½ſtündigen Rede des 
Kriegsminiſters und nach glücklicher eberwindung 
der unvermeidlichen Geſchäftsordnungsdebatte ihre 
Verhandlungen abbrach, um ſich im Buffet für die 

ortſetzung der Sitzung zu ſtärken, war unter den 


itgliedern ſowohl wie unter den Zuhörern nur 


Eine Stimme darüber, daß der Reichstag nach den 
Mittheilungen des Kriegsminiſters, auf 5 dis⸗ 
eretionäre Behandlung derſelbe jo großes Gewicht 
legte, nur um eine Enttäuſchung reicher ſei. Es 
at faſt den Anſchein, als ob General Bronſart 
ch von dem Verlauf der parlamentariſchen Ver⸗ 
andlungen bis jetzt noch weni Kenntniß 
verſchafft habe. or Allem überraſchte ſowohl 
durch feine Neuheit wie Naivetät der Gedanke des 
Kriegsminiſters, durch Geheimhaltung der TCom⸗ 
miſſtonsver handlungen das Eingreifen des Partei⸗ 
preſſe in die Discuſſion zu verhindern und den In⸗ 
u deſſen, was ſchließlich in den Commiſſions⸗ 
ericht aufgenommen werden fol, durch zu Proto⸗ 
koll gegebene Erklärungen zu fixiren! Wenn 
wicklich Jemand, wie die gouvernementale Preſſe 
inſinuirt, mit Obſtructionsgedanken umginge, fo 
gäbe es gar kein ſichereres Mittel, die Beendigung 
der Verhandlungen vor Weihnachten un⸗ 
möglich zu machen, als die Annahme dieſes 
Vorſchlags des Kriegsminiſteriums. Selbſt die 
conſervativen Mitglieder der Commiſſion 
fanden ſehr bald heraus, daß dieſer Gedanke un⸗ 
ausführbar ſei und daß 
der Kriegsminiſter die Mittheilungen, welche nicht 
ur Veröffentlichung geeignet ſind, ausdrücklich als 
5 e im übrigen aber keine Geheim⸗ 
haltung der 


Dinge verlan 
Mehrzahl der 
iſt, ſchon durch die bisherigen 
rhandlungen bekannt find. 
Im übrigen iſt anzuerkennen, daß der Miniſter 
v. Bronſart in der Commiſſion mit derſelben Be⸗ 
ſtimmtheit wie im Plenum die Exiſtenz einer unmittel⸗ 
baren Kriegsgefahr in Abrede ſtellte. Inwieweit ſeit 
1880 wirklich eine weſentliche Berſchlechterung der 
militäriſchen und politiſchen Lage Deutſchlands 
eingetreten iſt, haben die bisherigen Verhandlungen 
nicht erkennen laſſen. Ob in dieſer Richtung noch 
weitere Mittheilungen zu erwarten ſind, namentlich, 


warten. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo würde 
man daraus keineswegs, wie das in der Com⸗ 
miſſion von conſervativer Seite geſchehen iſt, ge⸗ 
zwungen ſein, den Schluß zu ziehen, daß die aus⸗ 
wärtige Lage es dem Reichskanzler oder deſſen 
Stellvertreter unmöglich mache, der Commiſſion 
weitere Aufſchlüſſe zu geben; es würde vielmehr die 
Annahme nahe liegen, daß die Mittheilungen des 
Kriegsminiſters über die auswärtige Lage wörtlich 
zu nehmen find, und daß zwar die Eventualität 
einer kriegeriſchen Verwickelung wie im Jahre 1880 
b auch heute beſteht, daß aber kein Grund vor: 
ſchen die Situatiou ernſter anzuſehen, als bisher 
on. 


Zu den geplanten Kreistheilungen 
wird officiös geſchrieben: : 
Es iſt nur natürlich, daß, nachdem die im In⸗ 
tereſſe einer intenſiveren Verwaltung der Kreiſe in 
üusſicht genommenen Kreistheilungen über das 
tadium der rein internen Vorbereitung durch die 
Staatsbehörden hinaus⸗ und zur Kenntnitz der Be⸗ 
theiligten gelangt ſind, diejenigen, welche ihre In⸗ 
tereſſen durch die Abſichten der Regierung verletzt 
glauben, Widerſpruch gegen dieſelben ul haben. 
Ebenſo ſelbſtverſtändlich ift es, daß die erhobenen 
edenken der eingehendſten und ſorgſamſten Prüfung 
unterzogen wurden. In einzelnen Fällen hat be⸗ 
kanntlich der Miniſter des Innern perſönlich an Ort 
und Stelle die hervorgetretenen Wünſche und Bes 
N enken unterſucht. 
ö Nunmehr dürften dieſe Erörterungen überall 
zum Abſchluß gebracht ſein; die Erwartung iſt da⸗ 
her berechtigt, daß der Landtag bald nach ſeinem 
uſammentritt mit einer bezüglichen Geſetzes vorlage 
efaßt werden wird, welche um jo umfaſſender ſich 
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es genügen würde, wenn 


Aut welche, wie das mit 
Ausführungen des Kriegs⸗ 


ob das auswärtige Amt in dem heute beobachteten 
Schweigen verharren wird, muß man eben ab⸗ 


geſtalten dürfte, als, wenn man einmal zu iner 
planmäßigen Vorgehen nach dieſer Richtung ſick 
entſchloß, Zweckmäßigkeitsgründe dafür ſprechen, 
nicht bloß diejenigen 1 in Betracht zu ziehen 
bei denen das Bedürfniß einer Theilung bereits uns 


abweisbar hervorgetreten iſt, ſondern auch 
diejenigen, welche zur Zeit allenfalls noc 
in dem alten mfange wirkſam 


waltet werden können, bei denen aber ir 
naher Zeit das Bedürfniß der Theilung ſicher he 

vortreten wird. Für die zweiſprachigen Land 
theile, insbeſondere für Poſen, wird durch die Krei 
theilung zugleich die a neuer tüchtiger 


Verwaltungsbeamten ermöglicht, durch welche in 


Verbindung mit der gleichfalls in Ausſicht genom⸗ 
menen Hebung des Inſtituts der Diſtriets⸗Com⸗ 
miſſare eine ungleich intenſivere Wahrung der 
deutſch⸗nationalen Intereſſen gegen den Polonismus 
ſichergeſtellt wird, als dies bisher der Fall war. 


Herr v. Scholz und die Monopole. 
Als Miniſter v. Scholz im Reichstage der 
Verlegenheit, in welche er ſich durch die Erklärung, 
daß die Monopolprojecte der Regierung durch die 
ablehnenden Bei läſſe des Reichstags nicht be⸗ 
ſeitigt ſeien, verſetzt hatte, dadurch zu entgehen ver⸗ 
ſuchte, daß er ſeine Gegner einer Kampfesweiſe 5 
beſchuldigte, deren ehrliche Männer ſich nicht be⸗ 
dienten, mußte er ſich von dem Präſidenten an die 
paxlamentariſchen Sitten erinnern laſſen. Die 
„N. A. Z.“ läßt ſich durch ſolche Bedenken nicht 
zurückhalten, die Oppoſition in dem Sinne des 
Herrn v. Scholz anzugreifen. Darüber iſt kein Wort 
zu verlieren. Politiſcher Anſtand iſt eine Vocabel, 
die nicht in allen Wörterbüchern verzeichnet ſteht. 
Von Intereſſe iſt nur, daß nach der Darſtellun 
der „N. A. Z.“, wenn auch vielleicht jetzt no 
nicht das Tabakmonopol, ſo doch zweifellos 
das Branntwein monopol auf dem Programm der 
verbündeten Regierungen ſteht. Das Tabakmonopol 
kommt erſt ir wieder; Herr v. Sao, der ſich 
perſönlich als Anhänger auch des Tabakmonopols 
darſtellt, iſt davon feſt überzeugt. Gleichwohl ſoll 
es eine a der Regierung ſein zu be⸗ 
haupten, daß das Tabakmonopol auf dem Bro: 
gramm derſelben ſtehe! Im Uebrigen iſt es in 
hohem Grade erfreulich, daß die „N. A 3.“ zu 
Vertheidigung des Miniſters v. Scholz in 
Schranken tritt. Es giebt das die Gewißheit, 
der preußiſche Finanzminiſter auch die letzte K 
ücklich überſtanden hat. Hr. Dr. Miquel hat 
ine Neigung bezeigt, College des Mini 
kamer zu werden. 


Das Staatsbahuſyſtem in Preußen ale 
hat den Erwartungen derjenigen, welche die Ein⸗ 
ehen deſſelben unterftügt haben, keineswegs ent⸗ 
prochen; die Beweiſe dafür mehren ſich in be⸗ 
achtenswerther Weiſe. So ſchreibt jetzt die „Köln. 
Ztg.“: „Der Mangel an kaufmänniſchem Geiſt in 
der Leitung unſerer Staatseiſenbahnen wird je 
länger, je ſtärker gerade in unſeren verkehrsreichen 
weſtlichen Provinzen empfunden.“ Daſſelbe verliere 
unter den herrſchenden Verwaltungsgrundſätzen in 
gut nationalen (d. h. gouvernementalen) Geſchäfts⸗ 
kreiſen immer mehr an Anhang. Gerügt wird dann: N 
Unſelbſtändigkeit der Directionen, kleine Directions⸗ 
bezirke, Einförmigkeit des Tarifweſens, geringe 
Machtvollkommenheit der Provinzial⸗Directionen, 
bureaukratiſche Verwaltung und ungeeignete Vor⸗ 
bildung der Beamten. Nach dieſer Einleitung 
wiederholt die „Köln. Ztg.“ die bekannten Klagen 
aus dem weſtfäliſchen Kohlenbezirk, welche eine 
Herabſetzung der Kohlentarife behufs Erleich⸗ 
terung der Ausfuhr verlangen, Forderungen, 
welche der Eiſenbahnminiſter in der letzten Seflion 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit der Er⸗ 
klärung ablehnte, daß durch Gewährung derſelben 
die Eiſenbahneinnahmen um p. p. 23 Mill. Mar 
vermindert würden. Die theiniſch-⸗weſtfäliſchen 
Kohlen⸗Intereſſenten wiſſen Rath. Der Ausfall 
werde erheblich geringer ſein, wenn die Tarif⸗ 
ermäßigungen nicht allgemein, ſondern nur „von 
Fau zu Fall“, alſo zunächſt nur ihnen gewährt 
würden. Einheitliche Tarifgrundſätze für das ganze 
Staatsgebiet ſeien nicht durchführbar, weil die 
Verhältniſſe auch der Eiſenbahnen zu viel ele i 
ſeien und die verſchiedenen Verkehrsverhältniſſe ſelbſt 
zu ganz anderen Selbſtkoſten und Betriebsergeb⸗ 
niſſen führten. Aber wie im Weſten die Induſtriellen, 
fo fordern im Oſten die Agrarier Herabſetzung der 
Tarife zur Beförderung von Getreide und anderen 
landwirthſchaftlichen Producten nach dem Weiten 
und ſo wird in die Staatseinnahme von allen 
Seiten Breſche gelegt. 

Das alles iſt ohne Zweifel zutreffend; aber 
Abhilfe kann nicht beſchafft werden, ſo lange das 
Staatsbahnſyſtem eben Stgatsbahnſyſtem bleibt. 
Fiscalität und bureaukratiſche Verwaltung iſt von 
dem Staatsbahnſyſtem unzertrennlich. 


zur 
‚die 


Stadt⸗Theater. 


Auf die geſtrige Aufführung von Mozart's 
Pigaros Hochzeit“ iſt namentlich in muſtkaliſcher 
esiehung großer Fleiß verwendet worden. Die 
Eniemblejäge, von denen das zweite Finale gar 
Äufig einen Stein des Anſtoßes darbietet, gingen 
im Ganzen mit lobenswerther Sicherheit und ohne 
wahrnehmbare Verlegenheiten der Sänger zuſammen, 
ebenſo bob ſich aus dem reichen Ariencontingent 
das Meiſte als wohlgelungen und wirkſam hervor. 
eniger aber gelang es den Mitwirkenden, die 
Luſtſpielſeite der Oper in das rechte Licht zu ſetzen 
und die heitere Intrigue in belebenden Zug zu 
ringen. Es fehlte jener Humor und jenes ſchlag⸗ 
fertige Zuſammenſpiel, das den Zuſchauer über den 
an ſich etwas ſchleppenden Gang der Handlung 
Pinivenjehen läßt. Man merkte es den Sängern zu 
ehr an, mi! Ausnahme der böchft gewandten, 
zungenfertigen Suſanne, daß ihnen das geſungene 
ort viel geläufiger war, als das geſprochene. 


un überläßt man ſich zwar immer gern der 


4 


charakteriſtiſchen Schönheitsfülle, der von Anmuth 
und Geiſt durchwehten Muſik Mozart's, die bei 
einigermaßen genügender Beleuchtung nicht umzu⸗ 
bringen iſt, aber bei ihrer Verſetzung auf die Bühne 
ehören auch Charaktere dazu, die ihr dramaliſches 
eben geben. Die Hochzeit des Figaro“ beanſprucht 
nicht allein Geſangstalente, ſie rechnet ebenſo auf Spiel⸗ 
und Sprachtalente. Wenn einmal ein glücklicher Zufall 
es ſo fügt, daß eine Bühne ſolche embarras du richesse 
Maste o iſt es ein Hochgenuß, dieſes unübertroffene 
Muſter einer fein komiſchen Oper, trotz der über⸗ 
reichen Fülle von nicht mehr zeitgemäßen Arien, zu 
hören. Aber ſolches Ziel, aufs innigſte zu wünſchen, 
wie ſelten wird es erreicht! 

Am ſicherſten und überzeugendſten traf Fräul. 
v. Weber, die ſpielgewandte Coloraturſängerin, 
den Ton für die ſchelmiſche, mit Lebensluſt und 
Mutterwitz reich ausgeſtattete Sufanne, welche im 
Bunde mit dem verſchlagenen Figaro die Intrigue 
der Oper leitet. Sie erfüllte dieſe Aufgabe mit keckem 
Uebermuth, aber decent und anmutbig, dabei die 


itt. 


noch dahin. 
wird man beurtheilen können, ob das neue Cabinet 


indeß Goblet ihnen Gehör giebt, 
entſchtedene Feindſchaft der Radica 


zwiſ 


rium ſ 


des Herrn Se 


. ge⸗ 
ſanglichen Feinheiten der Rolle, auch da, wo Suſanne A 


cr 
i 


alle 


Iufertiondaufträge an 


Internationale Kabelconferenz. 


beiführung möglichſt übereinſtimmender 


Juli k. 


langt haben. 
Der nene franzöſiſche Minifterpräfident. 


in Amiens als Advokat. Am 2. Juli 1871 in die 
Aſſemblee nationale gewählt, ſchloß er ſich der 
republikaniſchen Linken an und machte ſich bald 
als Redner bemerkbar. In dem zweiten Minifterium 
Freyeinet, vom Januar bis Juli 1882, hatte Goblet 
das Portefeuille des Innern und des Cultus, in 
dem ſoeben zurückgetretenen dritten Miniſterium 
Freyeinet das Portefeuille des Unterrichts. 

Wie ſchon gemeldet, ſollen nur vier Miniſter⸗ 
poſten neu beſetzt werden; vor allem wird Boulanger 
bleiben. Wer die frei werdenden Stellen erhält, ſteht 
Erſt wenn die Beſetzung vollzogen iſt, 


eine Verſchiebung des Schwergewichts nach links 
bedeutet, oder nicht. Eine ſolche hätte in markanteſter 


Weiſe vorgelegen, wenn der Kammerpräſident Floquet 
Miniſterpräſident geworden wäre. Die Gambettiſten 


verlangen natürlich den Haupttheil für ſich. Sobald 
1. er ſich die 
en zu, welche in 
Gemeinſchaft mit der Rechten jeder Zeit das neue 
Cabinet ſturzen können. Setzt dagegen Goblet die 
lavirende Politik Freycinet's fort und ſucht ſich 
chen Radicalen und Opportuniſten in der 
Schwebe zu erhalten, ſo muß auch in dieſem Falle 


das Geſchick ſeines Vorgängers ihm die Ausſicht 
eines aber Sturzes nahe legen. Das neue Miniſte⸗ 


rd alſo wohl nur ein Interimsminiſte⸗ 


rium w 
in. 


Die bulgariſche Deputatiunn 
Nachmittag vom öſterreichiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, empfangen 
worden; die Unterredung dauerte 1% Stunde. Tags 
vorher wurden die Deputirten vom erſten Sections⸗ 
chef im auswärtigen Amt zweimal empfangen und 


zum Diner geladen. Grekow ſprach ſich hochbefriedigt 


über ihren Empfang in Wien aus. Ob ſie vom 
Kaiſer empfangen werden, iſt noch unbekannt. Die 
Deputirten haben ſämmtliche Botſchafter erſucht, 
ihnen eine Unterredung zu bewilligen; vom ruſſiſchen 


Botſchafter, Fürſten Lobanow, haben ſie noch keine 


Antwort erhalten, dagegen hat der deutſche, der 
engliſche und türkiſche Botſchafter, fie zu empfangen, 
bereitwilligſt zugeſagt. 


Der engliſche Handel. 

Die Handelsausweiſe für November ergeben, 
daß die Einfuhr im Geſammtwerthe von 38 050 955 
Ltr. verglichen mit dem gleichen Monat des Vor⸗ 
jahres um 3 307 187 Ltr. zugenommen hat. Die 
Zunahme vertheilt ſich hauptſächlich auf Rohſtoffe 
für die Fabrikation, Brodſtoffe und ſteuerfreie Ge⸗ 
tränke. Der Export im November weiſt ebenfalls 
eine mäßige Beſſerung auf. Er erreichte den Ge 
ſammtwerth von 17 569 692 Kſtr. und hat im Ver⸗ 
gleich mit dem correſpondirenden Monat von 1885 


kum 1105442 Ltr. zugenommen. Weniger günſtig 


ſtellt ſich das Ergebniß für die mit dem 30. Nov. 
endenden 11 Monate, denn verglichen mit dem ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres hat der Ex⸗ 
vort um 516 494 Kſtr., der Import um 20 997 922 
Lite. abgenommen. Die Artikel, in denen die Aus⸗ 
fuhr eine Zunahme auſweiſt, ſind Garne und Textil⸗ 
jabrikate, fabricirte und theilweiſe fabricirte Artikel, 
ſowie lebendes Vieh. Mit einer Abnahme figuriren 
Rohſtoffe und Maſchinen. 


Die Herſtellung einer mittelamerikaniſchen Union 
ſteht wieder auf der Tagesordnung. Der Miniſter 


des Auswärtigen der Republik Honduras hat im 


Auftrage ſeines Staatsoberhauptes in einer an den 


teten Note vorgeſchlagen, einen „Generalcongreß“ 
der fünf Republiken zu berufen, der die Grund⸗ 
lagen 5 einem feſten und dauerhaften Frieden feſt⸗ 
ſetzen ſolle. Etwaige Streitigkeiten der Staaten 
Mittelamerikas unter ſich müßten ſtets durch 


Schiedsſpruch beigelegt werden. 


end und Montag feüß,. — erg, werden Pe der Expedition — — f 
men. — Preis Quartal 4,50 die bezogen 5 4 — — 
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Aus Paris wird von geſtern telegraphiſch ge- 
meldet, daß die internationate Conferenz zur Sm 

e= 
ſtimmungen in den verſchiedenen Staaten über die 
überſeeiſchen Kabel auf den 1. 
ſchoben worden iſt, da in einigen der betheiligten 
ver Staaten die Strafbeſtimmungen, welche die Aus⸗ 
u führung des Art. 12 der Convention vom 14. März 
1884 2 — ſollen, noch nicht geſetzliche Kraft er- 


J. ver⸗ 


Goblet iſt der Muthige, der das Wageſtück 
übernommen hat, das Steuer zu ergreifen, das 
ns Hand entglitten, und Ordnung in den 

irrwar zu bringen, der durch den plötzlichen 
Sturz des bisherigen Cabinets angerichtet worden 
René Goblet tft am 26. November 1828 in 
Aire ſur⸗la⸗Lys geboren, ſtudirte Jura und fungirte 


Miniſter des Auswärtigen von Guatemala gerich⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 


tun 


— 


1886. 


Deutſchland. 

* Berlin, 9. Dezbr. Die von dem Central⸗ 
verein für das Wohl der arbeitenden a ae einge 
Er Subcommiſſion zur Berathung der Frage der 

rbeiterwohnungen in Berlin hat in der letzten 
Sitzung des Vereins ihre Anſichten dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß es die Aufgabe des Vereins ſein 
müſſe, die ungeſunden Wohnungen in ger und 
reinliche zu verwandeln und zu dieſem Zwecke ſolide 
gebaute Grundſtücke oder ganze Häuſer u erwerben 
und ſchrittweiſe an die Inſtandſetzung der Wohnungen 
heranzutreten. Daran würde ſich die Vermiethung 
nach einem Normalcontract ſchließen und die Er⸗ 
ſetzung der Berliner Art der Verwaltung durch 
einen Wirth oder Vicewirth durch periodiſche Viſi⸗ 
tation der Häuſer durch Commiſſionen von Herren 
und Damen. Eine Geſellſchaft, welche ſich unter 
der Aegide des Centralvereins zu dieſem Zwecke 
bilden würde, müſſe jedenfalls Vertrauen erwecken, 
und es ſei anzunehmen, daß ſich wohlhabende Per⸗ 
ſonen finden würden, welche durch b fan da 
durch Hergabe von Darlehen und ſonſt das au 
Grundbeſitz fundirte Unternehmen ec Der 
Ausſchuß wird demnächſt mit einem Proſpect an 
die Oeffentlichkeit treten. 5 

* Berlin, 9. Dezbr. Mit unheimlicher Schnellig⸗ 
keit hatte ſich im Laufe des heutigen Vormittags 
in der Stadt und auch an der Börſe das be⸗ 
ängftigende Gerücht verbreitet, daß unſer General⸗ 
B Graf Moltke ſchwer erkrankt, ja, daß 
ogar das Schlimmſte eingetreten ſei. Dieſes Ge⸗ 
rücht beſtätigt ſich aber durchaus nicht. Der greiſe 
Marſchall iſt vielmehr wohl auf. Wie ſtark das 
unheimliche Gerücht verbreitet geweſen iſt, dafur 
ſpricht der Umſtand, daß zahlreiche theilnahms volle 
Anfragen in dem Palais am Königsplatz gehalten 
worden ſind. Wir hoffen und wünſchen aus vollem 
Herzen, daß ſich auch in dieſem Falle das Sprich⸗ 
wort bewahrheite, wonach Todtgeſagten noch ein 

recht langes Leben beſchieden ſei. 

L. [Landes verſicherungsamt in Oldenburg.] Die 
Erwägungen der mecklenburgiſchen Regierung wegen 
Errichtung eines Landesverſicherungsamts, von 
denen Staatsminiſter v. Bötticher in der Budget⸗ 
Commiſſion geſprochen hat, ſind ſehr ſchnell zum 
Abſchluß gelangt. Den mecklenburgiſchen Ständen 
iſt bereits der Entwurf einer Verordnung zur Aus⸗ 
führung des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 be⸗ 


treffend die Unfallverſicherung der land⸗ und forſt⸗ 


wirthſchaftlichen Arbeiter zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 


gelegt worden, in welchem die Regierung die 


Errichtung eines Landesverſicherungsamts an Stelle 


des Reichsverſicherungsamts in Vorſchlag rn 
die Koſten deſſelben nd vorläufig auf 12000 
pro Jahr veranſchlagt. Von der in dem Geſetz der 
| Lan desgeſetzgebung freigeſtellten Einführung der 
obligatoriſchen Krankenverſicherung ſieht der Ent⸗ 
wur ab, da „ohne Zweifel in einem ſehr großen 
Theile Mecklenburgs die allgemeinen Beziehungen 
zwiſchen den ländlichen Arbeitern und ihren Arbeit⸗ 
ı gebern nach Sitte und Herkommen bis jetzt einen 
| harakter bewährt haben, der dem Arbeiter in der 
Zeit einer durch Krankheit verurſachten Erwerbs⸗ 
unfähigkeit regelmäßig eine mindeſtens ebenſo werth · 
volle Hilfe ſichere, als ein geſetzlicher Verſicherungs⸗ 
zwang das vermögen würde.“ 5 
* [Der Großherzog von en iſt mit 
ſeinem Sohne, dem Erbgroßherzog, von Berlin wieder 
nach Weimar zurückgereiſt. 

* [Generaleonful für Aegypten.] Der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht jetzt die Ernennung des 
bisherigen erſten Botſchafts⸗Secretärs in Rom, 
Legations⸗Rath Grafen v. Valley, zum 


. 


Arco⸗ 
kaiſerlichen General⸗Conſul für Aegypten. 

* [General⸗Gouverneur von Somaliland.] Zum 
Nachfolger des von den Somalis ermordeten Dr. 
Jühlke iſt Graf Pfeil zum General⸗Gouverneur 
von Somaliland ſeitens der deutſchen oſtafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft beſtellt worden. Man darf geſpannt 
ſein, ob Graf Pfeil nunmehr die Methode der Er⸗ 
ziehung des Negers zur Arbeit, welche er auf dem 
großen überſeeiſchen Congreß zum Schrecken der 
mit den afrikaniſchen Verhältniſſen vertrauten 
Miſſionare empfohlen hat, ge praktiſchen Aus⸗ 
führung bringen wird. Die „Erfolge“ werden dann 
nicht länger auf ſich warten laſſen. 

* [der bisherige erſte Director der General⸗ 
Lotter e⸗Verwaltung], Hr. Geh. Rechuungsvath Marks, 
wird, wie dem „B. Tagebl.“ von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, am 1. Januar 1887 aus dieſer Stellung 
ausſcheiden. An ſeine Stelle tritt der bisherige zweite 
Director, Herr Rechnungsrath Lilienthal, und deſſen 
Stelle fol ein Beamter aus dem Finanzminiſterium, 
Thiele, einnehmen. N 

* IFeriencolonien und Kinderheilſtätten.] Die 
viefach wohl noch gehegten Zweifel an der Lebens⸗ 
fähigkeit des Inſtituts der Feriencolonien und 
Kinderheilſtätten dürften angeſichts des erfreulichen 
Bildes, welches man aus der kürzlich erfolgten Zu⸗ 
ſammenſtellung der Ergebniſſe für das Jahr 1885 
gewinnt, kaum noch Stand halten. Im Ganzen 
wurden während des Berichtsjahres 9999 Kinder 


ein einſtes Weſen herauskehrt, wie in der Garten⸗ 
arie, mit Wohllaut und trefflicher Schulung zur Er⸗ 
end. Ihrem Partner, dem Figaro 
zburg, gelang es weniger, ſich in 
ſeine Luſtſpielaufgabe bineinzufinden, er machte eine 
zu ernſte Miene zu dem luſtigen Spiel. Geſanglich 
tzenswerthes, erfreute durch Fülle 
ines Baſſes und durch gediegene 


ſcheinung brin 


{ 


gab er ſehr S 
=> Umfang 


1 


Wiedergabe der Partie, in der martialiſchen Arie: 
Dort vergiß leiſes Flehn“, in dem Monologe des 
Dritten Actes, wie auch in den Enſembleſtücken. — 
Fran Bauer⸗Hellmer fang die Gräfin mit an⸗ f 
genehm bemerkter Dämpfung ihres hohen Stimm⸗ 
regiſters und brachte in der mezza voce durch⸗ 
geführten Arie: „Heil'ge Quelle“, die auch der 
Innigkeit nicht entbehrte, einen recht günſtigen 

Eindruck hervor, der ſich nach der mit künſtleriſchem 

Verſtändniß vorgetragenen großen Arie: „Nur zu 
flüchtig“ noch bedeutend fteigerte. Auch das reizend 
ende Briefduett brachte beiden Damen 1 ; 
e 

der 


all ein. — Der Schwerpunkt der 1 
von Brodmann (Graf Almaviva) lag in 
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der Partie als Geſangs⸗ 
rolle. Es iſt daraus die Arie im dritten Act be⸗ 
ſonders vortheilhaft hervorzuheben. Der ſtolze, 
elegante, zugleich verführeriſche Ariſtokrat kam in 
der Haltung weniger zur Geltung. — Recht hübſch, 
mit angemeſſenen Gefühlsregungen und guter 


energiſchen Behandlung. 


Technik fang Fräulein Forſter die beiden 
Arien des Cherubin, obgleich das Klang⸗ 


material ſich etwas bedeckt zeigte. Den Bartho 

gab Herr Rodmann mit gewohnter Routine. Die 
Marzelline der Frau Stemmler⸗Wagner hätte 
ſich ſtimmlich hervortretender zeigen können, wäh⸗ 
rend die Darſtellung nicht ohne Gewandtheit war. 
Den Baſilio färbte Herr Schnelle mit kräftiger 
Komik. Die kleineren Partien des Gärtners Antonio 
(Herr Nathan), des Richters (Herr Ellinger) 
und des Bärbchen (Fräul. Voß) waren ausreichend 
beſetzt. Recht rühmlich that ſich unter Hrn. Wein⸗ 
gartner's Führung das Orcheſter bervor durch 
Präciſion und Discretion der Begleitung. M. 


| 


. 


8 R is 
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der Woblthat der Sommerpflege theilhaftig. Aus 
allerhöchſten und böchſten Kreiſen wendet ſich der 
Sache ein ebenſo lebhaftes als thatkräftiges und 
bülfsbereites Intereſſe zu, nicht minder wetteifern 
mit den Beſtrebungen in dieſer tung, Pro⸗ 
vinztal-, Kreis⸗, Communalbehörden und Armen⸗ 
verwaltungen, namentlich auch Wohlthätigkeits⸗ 
und Frauenvereine, ſei es durch Bewilligung von 
Geldern, ſei es durch directe Aus ſendung von 
Kindern. Während im Jahre 1875 nur 7 Kinder 
in Sommerpflege geſandk wurden, ſtieg deren Zahl 
in 1880 ſchon auf 1017, 1883 auf 6948 und 1885 auf 
9999, ſo daß in den letzten 10 Jahren 34722 Kinder 
der Sommerpflege theilhaftig wurden. Die Kinder⸗ 
beilftätten der Soolbäder verpflegten ſeit ihrem 
Peſtebhen 28 933, die Anſtalten der Seebäder 
2208 Kinder, das ſind im 1 nicht weniger als 
65 863 Kinder, denen dieſe Wohlthat zugewendet 
worden iſt. 

„ede - Verbot.] Von Seiten des Rectorats 
iſt den Studirenden der Berliner Univerſität 
verboten, in öffentlichen Verſammlungen das Wort 
zu ergreifen. Einige Studenten, welche im akademiſch⸗ 
liberalen gen aden 58 „netten, find deshalb 
vor den er geladen worden. 

* [Zn den Ausweiſungen.] Wie der „Voſſ. Z.“ 
aus Petersburg geſchrieben wird, ſoll im Zu⸗ 
ſammenkang mit den Arbeiten der Plehweſchen 
Commifſion eine Convention zwiſchen Deutſchland 
und Rußland vereinbart werden. Fürſt Bismarck 
habe ſich durch den Grafen Schuwalow beſtimmen 
laſſen, ruſſiſchen Unterthanen, falls fie nicht jüdiſcher 
und volniſcher Nationalität find, den Aufenthalt 
auf preußiſchem Territorium ohne die bisherigen 
Beſchränkungen zu geſtatten. Die erwähnte Com⸗ 
mifſtion ihrerſelts beantragt, die Ausländerfrage 
vom Standpunkt der Gegenſeitigkeit zu regeln, 
d. d. die Rechte des Bürgers eines fremden Staates 
in Rußland genau nach den Rechten zu bemeſſen, 


von den Diſſentirenden angenommen, daß der Staat die 
betreffenden Bahnen durchaus erwerben mäffe, ſchon 
zur Durchführung der Staatseiſenbahnpolitik, gleichviel 
zu welchen Preiſe — andere find der Meinung, daß das 


ſtaatskeitige Angebot zu niedrig, d. h. dem wahren Werthe 

der Noternehmüng nicht entſprechend fei. 5 
Haß für den Staat keine zwingende Nothwendig⸗ 

keit vorliegt, die betreffenden Unternehmungen in 


ſtänbiger Betrachtung doch nicht wohl leugnen können. 


Viel eher möchte, wie de Dinge ſich nun einmal ge⸗ 
ſtaltet haben, umgekehrt für dieſe Privatbahnen die 


oder minder beengte fein. Und gerade dieſe, der Billig⸗ 
„keit Rechnung tragende Erwägung ſcheint für das Vor⸗ 
gehen der Regierung nicht ohne Einfluß geweſen zu ſein. 
Undere glauben an eine güunſtigere Eatwickelung der 


betreffenden Bahn und haben desgalb das Staats⸗ 
angebot für unzureichend erachtet. Vielleicht haben ſie 
auch früher zu hohen Courſen gekauft und mögen ſich, ; 


was ganz begreiflich, nicht in einen Verluſt finden. Das 
it natürlich ihre Sache. Soviel wir willen, hat die 


Regierung jetzt, wie früher, eine ſehr ſorgfällige Be⸗ 


rechnung aufgemacht, was der Staat für den Erwerb 
der Bahnen aufwenden darf, und welchen Preis alſo 


die Regierung bei Wahrung aller Rückſichten, auch der⸗ 


Lande der Billigkeit, vor dem Lande und im Intereſſe des 
Landes verantworten kaun. Ihr ſtehen dafür reichhaltige 


Schlüſſen für die Zukunft berechtigt. 


keiner Seite eine genügende Veranlaſſung vor. 


*Der heilige Graal der Anttſemiten.] Der heilige ; 


Graal war nach der alten Sage ein geheimnißovolles, 


ſilberner Becher, den der D. A. B. (Deutſcher Anti⸗ 


ſemiten⸗Bund), als er auf der Höhe ſeines Ruhmes 
ſtand, feinem Vorſitzenden, Herrn Pickenbach, verehrte. 
Bei beſonders feierlichen Gelegenheiten kam dieſes Gefäß 


aus Tageslicht und verherrlichte die denkwürdigſten 
Stunden jener Epoche . 
Aber mit dem Antiſemitismus iſt leider auch die 


harter Gerichtsvollzieher hatte ſich ſchon vor einiger Zeit 
ſeiner bemächtigt, und in vergangener Woche ſtand er 


zur gerichtlichen Auction zugleich mit allerlei profanen 


Sachen. Die Trödler, chriſtliche wie jüdiſche, boten 


darauf, als ob es nur ein gewöhnliches Geſchirr wäre, 


und wie wir hören, erſtand ihn eine Trödlerin aus der 
Maneıftraße für 50 4 


Mit dem Graal iſt dem Antiſemitismus natürlich 


auch ſeine geprieſene Wanderkraft abhanden gekommen. 
— So vergeht alle Herrlichkeit der Welt! 

Breslau, 9. Dezbr. Hieſige Großhändler haben die 
Walzeiſenpreiſe ebenfalls und zwar auf 10 % erhöht 
und dies der Kundſchaft durch Circuläre mitgetheilt. 

Poſen, 9. Dezbr. [Die ſocialiſtiſche Agitation] 
— ſchreibt die „P. 3.“ — verſucht es noch immer, 
in hieſigen polniſchen Arbeiteckreiſen ihre Ideen zu 
verbreiten. So wurde geſtern Abends in eine 
Wohnung auf der Breslauerſtraße eine Broſchüre 
geworfen, welche in polniſcher Sprache den Titel 
führt; „Fingerzeige für Agitatoren in dem preußi⸗ 
ſchen Antheil Polens“, und in Genf erſchienen iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Dezbr. Geheimrath Baron Halb⸗ 


huber, welcher 1864 Civilcommiſſar in Schleswig 
(W. T.) 


war, iſt geſtorben. 
England. 

dc. London, 7. Dezember. Der wegen Ein⸗ 
ſchüchterung und Verleitung zum Aufruhr in Anz 
Hagezuſtand verſetzte iriſche Abgeordnete John 
Dillon hielt am Sonntag in Ballaghaderin bei 
einer Pächterkundgebung eine Anſprache, die voller 
Drohungen gegen die Regierung war. Er ſagte 


u. A., daß wenn die Regierung zu ſtrengeren Zwangs⸗ 


maßregeln ſchreiten und ihn und ſeine Freunde 


um dagegen Proteſt einzulegen. Er habe ſich gegen 
kein Geſetz vergangen, und wenn die Regierung ihn 
verhafte, würde er nicht lauge im Gefängniſſe zu 
sitzen brauchen. In dem Kampfe, der beginnen 
würde an dem Tage, wo die Regierung ihn oder 
irgend ein anderes Mitglied der iriſchen Partei ein⸗ 
ſperren laſſe, werde nicht das triſche Volk oder die 
iriſche Nationalpartei, ſondern die Tory Regierung 
unterliegen. Den Parteigängern der Großgrund⸗ 
Heſitzer möge es zur Warnung dienen, daß die Zeit 


nicht mehr fern ſei, wo die iriſche P 
Parnell, als Premierminiſter von Irland, 
erhalten werde. Dann würden die iriſchen! 
oten nicht vergeſſen, wer einſt der Feind des? 
geweſen. 


wo die Landliga früher aue war, a 


Pächter trotz aller aufreizenden 
toren meiſtens ihre Pacht an die Gutsherr 


der erſte Frauen⸗Gewerkverein, der ſeine Gründung 


Stag is beſit zu bringen, wird man bei näherer ſachver⸗ die Verbände der Möhelpolſterinnen, der Hemden⸗ 


macherinnen, Schneiderinnen und Kleidermacherinnen 


Situation — und zwar ganz naturgemäß — eine mehr 


königlichen Artillerie hat durch einen Sturz vom 
Pferde einen Schädelbruch erlitten; ſeine Wieder⸗ 


Materialien und eine umſaſſendere Ueberſicht der Ver⸗ 20 Freiſchär 


häliniſſe, auch für die weitere Zukunft, zu Gebote. Die 
Vergangenheit der Unternehmungen kann überall 
natürlich nur ſo weit in Betracht kommen, als ſie zu 0 N 
g während ſämmtliche Birmanen unverletzt blieben. 

Wenn die Actionäre gleichwohl das Angebot als 
ihren Erwartungen nicht entſprechend ablehnen, wenn ſie 
der Meinung find, daß fie ſich in der Folge und dauernd 
beſſer ſtehen, ſo wird ihnen kein Menſch verdenken, wenn 
ſie an ihrem Beſitz feſthalten. Ob das für ſie vortheil⸗ 
baft geweſen oder nicht, kann nur die Zukunft enticheiden. } 
3: einem Echauffement liegt, unſeres Bedünkens, nach 


\ peratur: 0 
koſthares Gefäß, dem Wunderkräfte zugeſchriehen wurden. bei abnehmender Temperatur Nebel und naßkalt 


Dieſelbe Rolle, ſchreiht nun das „Reichshlatt“ unter der 
obigen Spitzmarke, ſpielte bei den Antiſemiten ein 


mit den Deichverbänden über die Betheiligung der 


Herrlichkeit feines heiligen Zraal herabgeſunken. Ein ſteht dabei nur noch Project II. (Durchſtich bei 


das umfaſſendere, allein durchgreifende Project I. 


ſelben, daß der Deichverband zur Uebernahme 


ſich zu einer ablehnenden Stellung demſelben gegen⸗ 


I weiteren Verhandlungen wurden die H. 


Deichhauptmann E. Weſſel⸗Stüblau gewählt. 
der Verhandlung wurde übrigens hervorgehobe 


en 1 und die kaiſ. Werft ebenfalls unter dem Sch 
verhaften ſollte, die iriſche Race ſich erheben würde, 


Projects waren die Vertreter ſämmtli 


ſterien waren 
nemann unt 
18 1 
Ober⸗Finanz⸗ 
Rhein⸗ 


ac. London, 1. Dezbr. Im Weſten von? 


eden 
ablten die Pächter der Güter von 


tsſeitigen 
en Thel 
n Marien⸗ 


burger W 

erwachſen. Man glaubt, 
bände Kenntniß von dieſer 
A u werden, ſie viell 
ſich mit größeren Koſtenbeiträgen an 
zu betheiligen. 

* Keine neue Stenerſchraube!] Das heute er⸗ 
ſchienene „Reichsblatt“ bringt die ihm vom Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz überſandte Erklärung, deren in 
einem Artikel der „Politiſchen Ueberſicht“ in 
Nr. 16 193 der „Danz. Ztg.“ ſchon Erwähnung 
geſchah. Herr v. Scholz ſagt darin, wie auch ſchon 
eulih angegeben wurde, ö 5 
422 55 es 72 vom Finanzminiſter eriheilten Weiſungen 

zurchaus widerſpricht, wenn eine Behörde behufs 
der Einſchätzungen zur Klaſſenſteuer die Klaſſenſteuer⸗ 
pflichtigen zur Anmeldung ihrer Schulden unter 
der drohund auffordert, daß anderen Falls deren 
Abrechnung bei der Einſchätzung unterbleiben werde, 
oder daß grundſätzlich nur ſolche Schulden berückſichtigt 
werden dürfen, welche durch Angabe der Gläubiger 
und. Borlegung von Zinſenguittungen nachgewieſen 
werden.“ . 

Wir find nun heute bereits in der Lage, dem 
Hrn. Miniſter Beweiſe liefern zu können, daß keines⸗ 
wegs in dem Waldenburger Falle allein „ſeinen 


daß, wie es ſcheint, ziemlich allgemein ſo verfahren 
Geſetzes entgegenſtehend bemängelt worden. Wir 


den Bemühungen von Emma Paterſon verdankte; 


folgten raſch. Sie war die erſte Frau, die zu den ſtell 
Gewerkvereins⸗Congreſſen Zutritt erhielt. ö 


Birma. 5 
Mandalay, 7. Dezbr. Oberſt Carey von der 
genefung wird bezweifelt. Lieutenant Tisdale gri 


bei Pyanhlai eine große verpalliſadirte Stellung 
an und vertrieb daraus die Rebellen, von den 


: e mut 5 h 
| getödtet wurden. Die Colonne in Myingyan . find dieſe R Schuld⸗ 
kirte den Rebellenführer Sanpai in Enes fta p ee 10 2 5 ö 
ſchanzten Stellung, und in dem ſich darauf ı Ort ⸗Ver⸗ 

ſpinnenden Kampfe wurden der Bruder Sanpai's e 


und eine Anzahl ſeiner Leute getödtet. 
Rangun, 6. Dezbr. Am 3. ds. überrumpelte 

ler eine von 6 Bengaleſen und 7 Mann 

der birmaniſchen Polizei beſetzte verpalliſadirte 
Thana in Mahabung unweit Letpadan. Bier Ben⸗ 
galeſen wurden getödtet und einer ſchwer verwundet, 


Der Thana wurde niedergebrannt und die Waffen 
nebſt Munition ſchleppten die Freiſchärler mit ſich. N 


Danzig, 10. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 11. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches Wetter mit mäßigen, ſpäter 


auffriſchenden ſüdweſtlichen bi weſtlicen Winven i eine ungeſetzliche Einſpruch erhoben worden iſt. 


hingenommen Es iſt wenigſtens nicht bekannt, daß 


*I Zur Weichſel⸗Nogat Regulirung.] Vorgeſtern 
Nachmittags hielt das Deichamt des Danziger 
Werders in Gr. Zünder eine für die Deichgenoſſen 
Öffentliche Sitzung ab, deren Verhandlungsgegen⸗ 
ſtand das große Stromregulirungs⸗Project bildete. 
Die Staatsregierung verhandelt jetzt bekanntlich 


letzteren an der Koſtenaufbringung. In Frage 
Siedlersfähre und Regulirung der Nogat), da 


wegen des Widerſpruchs der Akademie des Bau⸗ 
weſens gegen die Nogot⸗Coupirung fallen gelaſſen 
iſt. Die Koſten für Project II. ſind auf 18—19 
Millionen Mark veranſchlagt. Hiervon will der 
Staat ein Drittel übernehmen und zwei Drittel 
ſollen durch die intereſſirten Deichverbände in 
entſprechenden Antheilen aufgebracht werden. In 
der vorgeſtrigen Sitzung des Werder: Deich 
verbandes erklärten nun die Vertreter des⸗ 


eines ſo hohen Koſtenantheils außer Stande set, 
weil dadurch der Ruin deſſelben reſp. der Adja- 
centen herbeigeführt werden würde. Da der Deich⸗ 
verband das Project II., wenn auch minderwerthig 
als Project I., immerhin für eine weſentliche Ver⸗ 


beſſerung der Stromverhältniſſe erachtete, konnte er 1 re vom 20. een eee 


on den die Klaſſenſtener⸗ 


über nicht entſchließen, und man kam ſchließl 
dahin überein, der Staatsregierung einen der 
Leiſtungsfähigkeit des Deichverbandes entſprechen⸗ 
den geringeren Koſtenbeitrag zu N 
Als Bevollmächtigte für die 


die letzten Zinſenquittungen vorgelegt werden. Unter 


Deichhauptmann Wannow“⸗Trutenau, Deich⸗ 
ſpector Schmidt⸗Dirſchau und ſtellvertr 


daß nach Anſicht der Deichverbands⸗ Vertreter auch 
die Stadt Danzig zu Koſtenbeiträgen für das Pre 
ject heranzuziehen ſei, weil Danzig mit ſeinem 


Weichſeldeiche von Dirſchau bis Danzig lie : 5 b 
her 8 icht eingedeckt ſei. Die Stadt Dan der Zinſenquittungen und Angabe der Namen der 
wird ſich natürlich zu Opfern für Project II. ſchwerlich 

verſtehen, da gerade fie ſich durch die Ausfü 
dieſes Projectes bedenklich gefährdet eracht 
deshalb den Durchſtich bei Siedlersfähre entf 
bekämpft. 1 9 
Zu der heutigen Conferenz bei dem K 
Oberpräfidenten in Betreff des Weichſelre 


weiſung ertheilt, wie die Gemeindevorſteher in jeder 
Ortiſchaft Namen und Wohnort der Gläubiger mit 
„Angabe des Kreiſes, des Zinsfußes, Höhe des 


verbände des unteren Weichſelgebiets e den Kapitals ꝛc. in die Liſten einzutragen haben. 


iten fü B, die 

Vorarbeiten für die in Intereſſentenkr | 
angeregte neue Bahnverbindung zwichen Wins 
und dem Oberlande angeordnet ſeien, habe 100 
früher ſchon gemeldet. Das Project hat ſch 
dings aber erweitert und die önigl. Eiſenener. 
Direction zu Bromberg iſt nunmehr mit d bahn. 
ertigung genereller Vorarbeiten für eine Ein 1 
untergeordneter Bedeutung von Mal deuten - 
eits und Oſterode K Über Spalte einer: 
Miswalde einerſeits nach E 2 5 
Marienburg beauftragt worden. US nach 


Dr. Lakowitz im unteren Saale des 
einen Vortrag über den densſch dam 
bon elbe bangt die fart Get, 
von Wurzeln erlangt, die fingerſtark w 

Re Bet ſich erfizeden. Si 90 erden und i 
urch die Sporen oder durch die Wurzel. d 
erſtere werden leicht vom Winde weiter erde icelinm; 
verhält ſich wie die Stecklinge der Pflanzen. Bie nel 
Widerſtandsfähigkeit gegen den wamm beſigt die 
Kiefernkernholz Eichenholz dagegen ift ebenfo empfän 
wie jedes andere Holz. Bei Aufführung 
bauten ſchütze man ſich am beften vor dem Schwa 
wenn man trockenes Holz und als Füllungsm — 
ausgewaſchenen Kies verwendet; Aſche, Schutt und 8 
find viel empfänglicher, Befindet ſich einmal ar 
Schwamm in einem Haufe, fo kann derſelbe nur dug 
radicales Wegräumen der Fußböden, des bung 
materials und der hiervon in Mitleidenſchaft gezogen 
Mauerwerke vertilgt werden. 


Siciltenl, welcher in Folge von Quarantän 
gewiſſen Beſchränkungen unterwerfen war, Man 
in vollem Umfange wieder aufgenommen. > 


im großen Saale des Gewerbehauſes fein 8. Sti 

N Br 8 00 dung a At ind A 
mückten Saale fand ein Feſtma tt, 

ſich etwa 50 Perſonen betheiligten. dem dient r 

eee chen en 115 P 

gehalten, folgten Toaſte und Vorträge ernſten 3 

haften Inhalts. ſten und chen 


geſtern Abend im Saale des Hrn. Hinz fein 15. Sti 

feſt. Eine zahlreiche Geſellſchaft von Damen und Da 
hatte ſich dazu in dem reich geſchmückten 
gefunden. Auf die von dem Vorſitzenden H 
gehaltene Feſtrede folgte die Prämiirung von Be⸗ 
dienſteten, welche den Mitgliedern längere Zeit tren 


Weifungen widerſprechend“ gehandelt worden, ſondern 
wird, wie es dort mit Recht als dem Sinne des 


hegnügen uns für heute, folgende Fälle aus unferer | C. Sſachowski befindet; 2. die Köchin Florentine 
104,6 Jahr bei Hrn. A. Kohn; 3. das Buffetmädchen 
[Ottilie Theunsdorff, 6% Jahre bei Hrn. R. Nötzel; 
4. das Stubenmädchen Thereſe Spindler, 6s Jahre bei 
Hrn. Punſchke; 5. der Hausdiener Joſeph Miezewske, 
10% Jahre bei Hrn. Damaſchke. Die Köchin Loniſe 


Schneider, welche ſich bereits 18 ½ Jahre bei Ron 


dorf, wurde mit einem Diplom bedacht. Muſikvorträge, 
Geſänge, Toaſtanſprachen trugen viel zur Erheiterung 
der Gäſte be 


ge 5 neue 5 
dem „Han 


Schuldzinſen aufzuſummiren“ x. — Es iſt alſo 
gerade nicht viel anders bei uns wie im Kreiſe Walden⸗ 
burg und es iſt hier ſchon ſeit Jahren ſo geweſen und 
wird als ganz ſelbſtoerſtändlich von den Kreiseingeſeſſenen 


gegen dieſe Art der Exmittelung des Einkommens als i 
Ferner ſchreibt man uns aus dem Kreiſe N 
werden konnte. 
Musketier Carl Julius Zenka von der 8. Compagnie 
daß er am I. September d. J. von ſeinem Tri 
deſertirt ſei und in Hamburg mehrere Einbrüche in 915 
meinſchaft mit dem Satilergefellen Guſtav Macht ve 0 
habe, wobei ſein Complice verhaftet worden ſei. Na 


ſeiner eigenen Angabe iſt er ſchon einmal wegen Fahnen⸗ 
flucht beſtraft worden. Z. wurde verhaftet 


ſichexrungs⸗Geſellſchaft wurde endgiltig beſchloſſen, den 


Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4. d. Mis. 


4½ % und mit 1 reſp. 1 5 amortifirhar 0 März 188 


* [Neues Eiſen bahnproject.] Da 


ä 
ſten A 


bing, ande 


se [Gewerbe-Berein.] Geftern Abend hielt 
Nene 


dung, die ein ganzes et bes 


eine Verbreitun gedicht 
m; 
letzteres 


dat 
15 


don 


zogenen 


* (Der Poſt⸗Packetverkehr mit Sardinien 


Der ornitholugiſche Verein] feierte geſtern Abend 


Nachdem hierbei 
ieper die Seh 


Der Verein der Gaſtwirthe Danzigs] beging 


Lokal eine 
rn. Weber 


edient haben. Es erhielten je eine hübſch ausgeprä 
ilberne Medaille: 1. die Wirthſchafterin G 


oth, 


lank, 33% 


Jahre bei Hrn. Schilling in Gr. Plehnen⸗ 


[den 


„ [Selbſtbeſchuldigung.] Geſtern meldete ſich der 
des 79. Regiments, welches in Hildesheim in Garniſon 


i ieft siminal-Bolizet nit der Angab 
ſteht, im hieſigen Ceiminal⸗Polizeibureau u Leuppenthelt 


Neuteich, 9. Dezember. In der letzten General er⸗ 
ſammlung der Weichſel⸗Nogat⸗Delta⸗ Hagel⸗Ver 


Ende Mai 


4 f als 
ihre Verſicherung noch nicht erneuert hatten, den dam 
entſtandenen Schaden im Geſammtbetrage von 395 
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Sitzung am 8. d. Mts. erſtattete der Magiſt ats⸗Dirigen 


Bericht über den Stand und die Verwaltung der Ver⸗ 


Tr’ 
waltungsjahr 1885/86. Nach allgemeinen Bem fenen 


über die finanzielle Lage, welche auch im verflo gebt 


8 € in Jahre 18 
völferung ſeit 1800. Darnach betrug i 10 bderein 


3176, ftieg bis 1880 auf 10939, und das Ergebniß de 


Volkszählung von 1885 war, trotzdem im Jabre 

durch Verlegung der Eiſenbahn⸗ aupt⸗Werkſtatt 795 
ee ab des 
Bewohnerziffer von 11 146. In der Erlen er 
Verkehres durch Pflaſterung von Straßen hat DIE ae 


h h er⸗ 
hat das Feuerlöſchweſen werentliche Derbeflerungen 5 5 


daß 
n⸗ 


1 
220 193,13 % Durch Erhebung des Ma iiend om 
iſt eine Einnahme von 6063,48 4 erzielt mir 5 5 der 
6 0 & an Koſten abzurechnen ſind. Die m f 
Schulen war folgende: das Real⸗Proayn cbterſchle 
incl. Vorſchule 225 Schüler, die böbert, 5 fer 
193 Schülerinnen, die Volksſchule den Sir 
nach An Steuern wurden, BON umalſtenern. 
wohnern gezahlt: 99 813,09 % Comm 115 und 
42 187,09 . Staats ſteuern, 5771,56 Mi Prag 719 8s $ 
16 948,21 M Kreisabgaben, in Summa: Summe von 
Die Armen⸗Verwaltung erforderte die Zuschuß von 
29 581,12 „, das Stadtlazareth einen 


1 


’ 


aus 9 Mitteln. 


ellten ſich folgendermaßen: Die Verwaltungs⸗ 


9,73 
allgemeine Verwal⸗ 


foften 21 528,95 ., für Polizei Verwaltung 14 125,86 


— merei Verwaltung 22 045,16 1, Schul⸗Verwal⸗ 
fung 6 208,17 A 
N 


Sitzung 


ſämmtlich 
mtsein 


Schaumb 


bett 

— ihrer mann 
es un 
0. doch 


5 


f u Intere ta 
ng einer ft der aller höchſten 
eg ver 8 i 5 725 
ermeiſter einen er geleiſteten Dienſteid. 
Derr Stadtverordneten⸗Borſteher Katz begrüßte 2 
mit warmen Worten das neue Stadtoberhaupt nam 
zer Vertreter der Bürgerſchaft und ſprach abend 
Beigeordneten Korte den Dank für die auf⸗ 
opfernde, gewiſſenbafte und umſichtige Verwaltun 
während der Yılährigen Vacanz aus. Nachdem no 
err Korte den neuen Chef im Namen des 
Lellegiuns begrüßt und letzterer den Dank für das 
entgegengebrachte Vertrauen, welches er durch treue 
terfällung zu rechtfertigen hoffe, ausgeſprochen hatte, 
ar erliche Act beendet, und es bildete ein ge⸗ 
meinſames Diner in Köpkes Hotel den Schluß des für 
die bieſigen Verhältniſſe pedeutſamen Vorganges. 
Aus dem Kreiſe Marienburg, 9. Dezember. Als 
‚3. der Bau der nunmehr vollendeten Secundarbahn 
Simonsdorf Tiegenhof in Angriff genommen wurde 
und die Kreis vertretung zu den Baukoſten einen nam⸗ 
haften Zuſchuß gewährte, wurden behufs Aufbringung 
deſſelben eine Anzahl beſonders intereſſirter Ortſchaften 
mit einer ſogen. Präcipualſteuer belegt. Die be⸗ 
troffenen Gemeinden remonſtrirten dagegen, indem ſie 
eltend machten, daß die Eiſenbahn keine Kreisanlage 
ei und die Kreisvertretung mithin kein Recht zur Auf⸗ 
erlegung der Vorſteuer habe. Jedoch ift nun in zweiter 
dapflich il 3 5 daß die betr. Gemeinden zur Zahlung 
verp 1 
. Marienwerder, 9. Dezbr. Wie Berliner Blätter 
dieſer Tage meldeten, erregte dort das räthſelhafte Ver⸗ 
ſchwinden eines Reiſenden, welchen eine Berliner Buch⸗ 
handlungsfirma nach unſerer Propinz entſendet hatte, in 
den betheiligten Kreiſen gerechte Beſorgniß. Der junge 
Mann hatte am 15. November aus Danzig das letzte 
Lebenszeichen von ſich gegeben, ſeitdem fehlte von ihm 
jegliche Nachricht. Die Beſorgniß feiner Anver wandten iſt 
allerdings keine ganz ungerechtfertigte geweſen. Der Reiſende 
it hier am 16. November unter dem Verdacht des Dieb⸗ 
ſtahls verhaftet, vom Schöffengericht ſchuldig befunden 
und zu la tägigem Gefängniß verurtheilt worden, welche 
gase er jetzt verbüßt. Der junge Diann ſoll der Kellnerin 
eines hiefigen Lokals ein Portemonnaie mit Geld, ent 
wendet haben, welches thatſächlich bei feiner Verhaftung 
dei ihm gefunden worden iſt. Der Reiſende war keines 
wegs mittello3 und hat auf diejenigen Perſonen, welche 


bei feinem wiederholten Beſuch unſeres Ortes mit ihm 


in oberflächlichen Verkehr getreten find, ſtets den beſten 
Eindruck gemacht. — Das Dienſtgebäude des Haupt: 
teueramts, das durch Verlegung der Behörde nach 
Strasburg frei geworden iſt, ging dieſer Tage im Wege 
ſteihändigen Vertaufs für 20000 4 in andere Hände 
über. Bei einem öffemlichen Verſteigerungstermin war 
nur ein Gebot von ca. 180.0 & erzielt worden. 

* Ber neue Generalvicar der Kulmer Diäzele, 
Dr, Lüdtke — deſſen Ernennung zum Domherrn das 
biefige Organ der Centrumspartei geſtern noch als 
„verfräht“ bezeichnete, obwohl dieſe Ernennung ſchon 
vor länger als acht Tagen im „Staatsanzeiger“ amtlich 
publizirt iſt — hat geſtern ſeinen bisherigen Wohnort 


Konitz verlaſſen, um feine neuen Functtonen in Pelplin 


Geſtern hat Hr. Bartz 
ße Waſſer mühle, 
für den Preis 


ern Kamke in 
Mühleugrund⸗ 


t zu parzelli: I: * 
Thorn, 9. Dezember. In der neueſten Nummer 
s hieſigen Kreisblattes iſt folgendes Inſerat enthalten: 


5 chmacherſtraße 184, Hofwohnung, iſt ein junges 
1 Löchterchen zu verkaufen. Noch nicht getauft.“ — 


Für die ausgeſchriebene ſtädtiſche Oberſörſterſtelle haben 
fih nicht weniger als 42 Bewerber, zum Theil Com⸗ 
munaloberförſter zum Theil königl. Forſt⸗Aſſeſſoren, 
emeldet. Der Commandant unſerer Feſtung Herr 
berſt v. Holle ben, iſt zum Generalmajor befördert 


worden 
Unter dieſem Titel 


Izguſtände in Oſtpreuften.] : 
bringt die „Freiſ. Ztg.“ heute folgende weitere Illuſtra⸗ 
tion zu den bekannten Vorgängen im Ang erburger 
Kreiſe. Die Herausforderung zum Duell, welche der 
Landrath v. Kannewurff in Angerburg gegen ein 
Mitglied des Kreisgusſchuſſes gerichtet, iſt auch jetzt 
noch nicht Veranlaſſung zu einem gerichtlichen Ein⸗ 
ſchreiten geworden. Nachdem die Staatsanwaltſchaft ein 
ſolches Einſchreiten abgelehnt bat, weil Herr v. Kanne⸗ 
wurff als Landwehroffizier der Militärgerichts barkeit 
unterſtehe, ſind ſeitens der Militärgerichtsvarkeit 
keinerlei Schritte gegen Landrath v. Kannewurff 
bekannt geworden. Nur gegen das Kreistags⸗ 
mitglied Contag, welches die gerichtliche e⸗ 
ſtrafung des Landraths wegen der Herausforderung bei 


der Staatsanwaltſchaft beantragt hatte, ſchwebt eine 


Unterſuchung, weil derſelbe ſich in ſeiner Eingabe noch 
als Kreis deputirter bezeichnet babe, obgleich feine Wahl: 
periode vor kurzem abgelaufen ſei. Bekanntlich hatte der 
geſammte Kreisausſchuß von Angerburg ſich über das 
Verhalten des Landraths deim Regierungspräſidenten 
in Gumbinnen beſchwert. Auf dieſe beim Regierungs⸗ 
präſtdenten am 16. Auguſt ein elaufene Beſchwerde iſt 
nunmehr endlich, am 25. November, alſo nach 
mehr als drei Monaten, ein Beſcheid ein⸗ 
getroffen. Dieſer Beſcheid enthält keinerlei Rectifica⸗ 
u und keinerlei Tadel für den Landrath. 
F an des Negierungsprälidenten v. Steinmann 
af auf die vo gebrachten Thatſachen garnicht ein, 
ondern verſichert nur, daß auch der Landrath 
d. Kannewurff auf eine fachliche entgegenkommende Er⸗ 
Örterung aller Kreisangelegenheiten einen ebenfo hoben 
rth lege, wie der Kreisausſchuß. Das betr. Schreiben 
ſchließt: „Je mehr der allgemeine Inhalt der gefälligen 
ngabe vom 16. Auguſt davon Zeugniß ablegt, daß 
den fämmtlichen gewählten Herren Kreisausſchußmit⸗ 
gliedern das Beſtreben nach der Wabrung eines ſolchen 
entgegenkommenden Verhältniſſes beiwohnt, deſto mehr 
glaube ich die Herren Antragſteller des gleichen Ent⸗ 
gegenfommens von Seiten des Herrn Landraths 
d Kannewurff ergebenſt verſichern zu können.“ — Ein 
Entgegentommen ſeitens des Landraths hat der Kreis⸗ 
Ausschuß nicht verlangt, ſondern nur diejenige Be⸗ 
andlung, auf welche die Mitglieder eines Coll giums. 
noch dazu Männer, die ein Ehrenamt bekleiden, glauben 
em Vorſitzenden und Landrath gegenüber berechtigter 
eiſe Anſpruch erheben zu können. h 
. „ 8. Dezember Geſtern Vormittags brach 
hierſelbſt in der Ziegelei des Herrn ein 
euer aus, das ber dem berrſchenden Sturm das 
ganze Etabliſſement binnen einigen Minuten in Aſche 
gelegt hatte. Bei Auguſtowo hat am letzten Montag 
in der Oitſchaft Puſto eine Feuers brunſt ‚gemütber, 
wobei gegen 120 Gebäude ein Opfer des Elementes 
wurden. (K. H. 3) 
R Bromberg, 9. Dezbr. Auf Veranloſſen des 
ealgumnaſial⸗Oberlehrers Herrn Dr. Kleinert hat ſich 
net einigen Tagen hier ein Zweigverein der „Geſell⸗ 
haft für deutſche Colonſſation“ gebildet. Jum 
orſitzenden derſelben wurde Herr Dr. Kleinert, nachdem 
er in der von ihm hierzu einberufenen Verſammlung. 
90 der ſich auch active Militärs (Offiniere) eingefunden 
Aten, die Bildung eines derartigen Vereins in längerer 
Brslubrung beleuchtet hatte, gewählt. Der jährliche 
N eitrag wurde pro Mitglied auf 8 & feitgefegt, von 
Im 64 Haupinerein abgeführt werden ſollen. 
Es Set geſtern iſt der Verkehr auf bem Bromberger 
anal für dieſes Jahr definition geſchloſſen, worpen. 
uſelden paſſtrten den der Weichſel in 6513¼ Schleu⸗ 


an den 


Roggen loco feſt, 7er Tonne von 100% Kilogr. Morris, Libau, leer. — Oeſter⸗ 
j e Ye 1208 EG SER tunen 98 gothland e Getreide u. Holz. 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländi 115 , l Dezember. Wind: ©. 

’ unterpofn. 95 &. tranfit 97 Re k 5 Geſegelt: Magnolia, Svendſen, Southampton, Holz. 

rer Re 1 2 121%, HM Br, 1 Nichts in Sicht. 
., unterpol. 8 1 i ee 
Be, 95 4 GDS. es, rauf zn Thorner Weichſel⸗Napport. 

Gerſte ur Tonne von 1000 Kuogr. große 110-1168 u, 9 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,30 Meter. 
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ſungen 490 608 laufende Y 863 
Schlenſungen 506 224 drache ber 


b inländiſche Weizen lebhaft gefragt und 
rn Bezahlt wurde 


unebhmen. 


S2 (Vorjabr in 0 


ggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 A, Nr. & und 1 
18 17,5 K, ff. Merken 19,60 , i Dezbr. 17,80 
bis 17,85 4, Jr Dez.⸗Jan. 17.80. 17,85 M, Yer Jans 
Febr. 1788 17.90 76, 7er Apeil⸗Mai 18,00 -18,05 4 
r Mai⸗Juni 18,10 4, Yr Juni⸗Juli 18,20 M — 
böl loco ohne Faß 44.6 % de Dez. 45,7 , Por 
Jan.⸗Febr. 46 «4, Yr Avyril⸗Mai 46,4 M — Petro⸗ 
eum er Dez. 23.4 M — Spiritus loco ohne Faß 37.2 — 
37,1—37,2 4, Jer Dez. 3,437 K, Pr Dez.-Jan. 
374-37,6 , Jer Auril⸗Mai 38,4 — 38,7 „ Der Mai⸗ 


Capitän in Gefahr, durch Gift zu ſterben, wurde aber 
noch rechtzeitig ertappt und feſtgenommen. Man glaubt, 
daß es den en gelingen wird, nachzuweiſen, 
daß man es in dem Angeklagten mit einem geiſtes⸗ 
verwirrten Men chen zu thun habe. 


Schiffs⸗Nachrichten. g 

Wyck auf Föhr, 7. Dezbr. Geſtern trieben ein! 
Bae ne 105 e e ja 
uchſtaben „Sunlyghbt“ trägt, ſowie mehrere lange ] Ju — i: Juli — 4, 7 
runde Balken in hieſiger Gegend an den Strand. 5 Ja 2 1 . 


Na Balz ur 7 175 iſt der Ge 

„Ve „ aus Cimbritsbamn, von riſtian⸗ 5 

ſund mit Dielen, vermuthlich nach Newcaftle, ve 1 En e nud 

eingebracht. Das Schiff hat anſcheinend k Preiſe steigend. Birnen 10 bis 20 4, feinfte 
20 bis 40 , Aepfel 6 bis 9,00 4, Tafel: 


eee 
Amſterdam, 8. Dezember Das holländische S = f 36 AM, 
„Wietska“, von Grabesend nach Groningen, iſt bei . 5 e n fe n ann 
25—28 „., Liſſabon 15—16 M, Citronen, Malaga 24 — 
5 , Böhmische Backpflaumen 10—13 4, Weißfleiſchige 


Southend geſtrandet und voll Waſſer gelaufen. 
peiſe⸗Kartoffeln 3—3,60 , rothe 2,80-3 ., blaue 


Newhork, 9. Dezbr. Der Hamburger Voſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Abend 

2,80—3,20 4 der 100 Kilo, große Sellerie 7—10 , klein 
37 4, Meerrettig 7— 12 4, Zwiebeln 4.5068 M, 


bier eingetroffen. j 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Blumenkobl 30-40 4 Ar 100 Stück Koblrüben 1,50— 
200 AM Yr Ctr. — Geräucherte Fiſche Preiſe weichend. 


Berlin, den 10. D ber. 
= En: Nbeinlachs 2,50—2.90 A, Weſer⸗ u. Oſtſeelachs 1,20 


Ur. v. 9. Cros. v. 9 1 1 
51 ö v 5 1,60 ,, Flundern, Heine 2,50--5 K. mittel 7,50 bis 
Weizen, gelb 3% 4% rua,Ani.80, 83,10 82,80 [ 16 4, große 18 bis 27 , Büdlinge 2 10— 6,00° M Yor 
April-Mei 65,700 163,20) Lombarden 175,00 173 00 bis 80 3 Kiste. 15 bis 25 0 
Mai Juni 168,70 164,50 Franzosen 408,00 407,00 | 200 Stüd, Speotten 60 b d, Anal, 
Roggen OCred.-Actien 482.00 480,50 Nur Pfd. 18 5ů 9 — 5 1 An 4 . Schock. 
Ber Jan. 132,00 131,90! Pise Comm. 214,80 213,70 dite „ee 50 die 4.00 4 per Stuck 7 
April- Me! 133.20 133:50| Deutsche Bk.| 172,20 172,00 | up chr Hefen 3,70 bis 4,00 „ per Stuck, ehr kleine 
Petroleum pr. Laurahütte 51.25 8049 | und ſehr fehlerhafte entsprechend weniger. Kaninchen, 
200 K Oestr. Noten 161.40 161.25 ausgeweidet, 455560 d. 7e Stück, Rehe, aus geweidet 
Den.-Jan. | 2340| 23 400 Russ. Noten 190.10 190.75 Ta. 60-70 3. IIe, (ſehr ſtarke und fehlerhafte) 55—60 
Büböl 5 Warsch. kurz 189.70 190.40 28. Pfund, Rothhirſche Ja 38—44 , IIa. 35 bis 40. 
April-Mei 46,4, 46 40) London kur- — | 20,385 Dammild I. 45-70 % m. 34-45 9. der fd. Wild⸗ 
Mai- Juni 46,700 46 70 London lang | — | 20.235 ſchwein 40-56 2, kleine 55-75 . * Pfund, Neb- 
Spiritus . Russische 5, * hühner, junge 1.30 1,60 4, alte 0,90 bis 1,10 M, 
Dez.-FJan 38.000 37,6») SWB. g. 4 39,90 59.60 Fafanenhennen 2,50 bis 3,00 , Faſanenhähne 3.50 bis 
April-Mai | 39,00 38.70 Daus Privat Ks 4,00 4. Krammetsoßgel 32736 2 Ya Stüc, Schnepfen 
4 Jemgel, 105.30 103% e 4 40 l re 10 = dab sl ern 
3%, % westpr. p. Oelmühte | 110100: 11090 Sig ngen Hare J bi eg ane über 15 K ſchwer 
3 Plandbr. | 99,30| 99,30] do, Priorit. — 109.75 bis 15 f 52-62 5, Feitgänſe über 15 U. ſchwer ſehr 
&% do. 100,00 00,00 Mlawka St-P.| 104,20 103,70 rar und gut bezahlt 63 d. und mehr 7er Pfund, junge 
e ee een 70-8 „ een 
e | 7 > Malen 10 And fünmene Tec Kunz, Ton e 
II. Orient-Anl] 57,30 57.500 Stamm-A. 67,75 67,60 Hühner 55—80 9 und 1 20—1,70 4, Tauben 30—40 9. 
. „ Poularden 4,50—8 M ageres Geflügel ſchwer ver⸗ 


ſten 2—3 &, lebende 


1884er Russen 96,40. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Ia. Butter wenig 


Fondsbörse: Schluss schwächer. : 
London, 9. Dez. (Spätere Meldung.) Rübenroh⸗ 


zucker 41 ſchwankend. 5 
6 BEER. (Schluß) Mired 


käuflich. Lebende Gänſe zum Mä 
Enten 0,90 — 1.50 A — Butter: 

geführt. II. Qualität in größeren Poſten vorhanden. 
fee feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 4 feine Tafel⸗ 
butter 110-118 4, II. 95—108 4, DI. fehlerhafte 
85— 90, Landbutter I. 90—96 -#, II. 80—85 M, galiziſche 
und andere geringfte Sorten 55—72 4 Käſe: Emmen⸗ 
thaler 70 bis 75 4, Schweizer I. 56—63 „, II. 50— 
55 , II. 42—48 4, uadrat⸗Backſtein I. fett 20 — 
25 «#4, II. 12—18 Limburger I. 28—32 , II. 18 — 
22 , rheiniſcher Holländer Käſe 45—58 M, echter 


lasgow, 9. Dezbr. 
numbres warrants 42 sb. 11 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. Dezember 


Weizen loco ſehr feſt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
1 u. weiß 126—1338 146 1604 Br. 


ochbunt 126—133# 146160 4 Ur. Holländer 60-65 &, Edamer I. 60 bis 70 4, U. 56 
beilbunt 126-1290 146 1544 4 % —.— 

unt Er) 7 7 1. . a, 

roth 1254504 14 1 ( Schiffsliſte. 

ordinair 120--1308 133—150.-4 Br. Nenfahrwaſſer, 9. Dezember Wind: SSW 


Angekommen: Ceres (ED.), Henden, Akoa, 


Kohlen. 

bi Geſegelt: Lincoln (SD.), Olſſon, Yſtad. Getreide. 
Nordland (SD), Enes, Stavanger, Getreide — Kong 
Bar (S D, Hellieſen, Chriſtianſand, Getreide. — 
aitlands (S D.), 


e eee 126% bunt lieferbar 1464 

Auf Lieferung 1268 bunt ir Dezbr. 145 & bes, 

Dr April⸗ Mai 148%, 149 M bez., „r Mai: 
Juni 14914, 150 & bez, der Juni⸗Juli 154 
dez, er Juli⸗ Auguſt 152 / Br., 151% M Gd. 


Wind SW. Wetter: bewölkt, windig. 


Berliner Fondsbörse vom 9 Dezbr. 


102 126 AM 5 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 105 1 
Kleie Yr 50 Kilogr. 3,75 3,90 A Ri 


Spiritus der 10000 4 Liter loco 35% & Gd. { bie hen ige Börse eröffnete and vorlief im Wesentlichen in fester 
Mohzucker weichend, Baſis 880 Rendement incl. Sack ne. Die Conrie setzien suf spreulativem Gebiet fest oder etwas 
ein und konnten si h wei erhin ut bebanpten uud vereinzelt 


franco Neufahrwaller er 50 Kilogr. 19,75 & bez. 
19,70 Br. } 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 10. Dezember. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Etwas 
bezogen, Temperatur kühl. Wind: Südweſt. a 
Weizen. Am Anfange der Börſe herrſchte lebha 
Kaufluſt für Tranſit⸗Weizen und wurden willig 1 


etwas ar zioben. Die ven den fromdem Börsenpläizen vorliegenden 
denzmeidungen lauteten im Allgemeinen günstiger, nur Wien kam 
Hier entwickelte sich das Geschäft Autangs ziemlich lebhaft 


böbere Preiſe angelegt. Zum Schluß ging jedoch n und Los barden waren gleichtallg fester u 
Beſſerung wieder verloren und find die für die zule —— — temisine. ele 


gehandelten Partien gezahlten Preiſe nicht höher „ ungarische Geldrents und Italiener fest. Deutsehe and 


Mia ie Dec ae © 


« Eisensahnprioritäten — * 


eh, 
fest und theilweise belebt. Indusiriep:piere lagen 


. I . 135 ale der 58 593 laufende J N 155 15 8 1 — ‚lee 155 K, — — toner, ud a. belebt. Inländische Eisenbahozstien 
Vorjahr in 57344 euſungen 43 299 laufende Meter) ‚1298 15 „Sommers innere . Er h 
Kain pe: Se ift in dieſem Jahre geg 13758 2 1368 155% 4 ＋ S Deuteone Fonds. va ee ME 
riahr zurückgegan Fö 0 en zum nt 1318 14 „ Zpuische Reis 5 8. E 
kehr A 4a 2 ee ne Flößerei 4 5 ranſit rothbunt 13 Kemer Arie | 2 in — Mania m) ie — 
— Suat n | St. 178,1 29 q 
| id 152 &, hoch“ | Oriprii.rrer.-onlig. | 3 Rad. Bahn | 78.75] & 
Zelegramme der Danziger Ztg. D 
5 Berlin, 10. Dezbr. (Privattelegramm.) Tonne Er Apel Dit 8 e 22 —— n 
er gentigen Sitzung der Commiſſion für die Militär- | 14 r. e 5 rs! | ans] 5.3 
Vorlage antwortete der Abg. Richter in amsführ | In 2 ir 1 4 5 kr, u 2 2 455 — 27 
licher Rede dem Kriegsminifer. Nachdem letzterer N egu ned 146 Er: — none 04 | Ihr; 1018| de. Wen... 
darauf erwidert hatte, trat Vertagung ein. Der gen. Trauſit ſchwach zugeführt, feſt und etwas Fa % | 99:30 er ene 11816 % 
Ueber: e betonte nochmals, daß die Verlage zahlt. Inländiſcher ziemlich unverändert. Be⸗ e — 
clever nicht für eine gctuelke { infändiichen 1278 115 &, 1284 118 4 a „5 | en Priest 
aätigungs⸗ f f ahr, ſondern für die 1 5 4. . . 4 e Ausländische Prioritäts- 
112 Dauer b ſei. 91 4. ben zum Tranſit 1278 98 4 Ales Ac. do. fl. Ber. 4 6e Obligationen, 
Bermif 4 Sr. 1204 Mi 6b n M — de. 2 2285 @otihard-Bahn . +4. | 6 
tem Br., 1 „ unterpolni — za |5 
Berlin,.9. ee Jeden , l = 1 7 15 —— en ln | 
Unſverfiätsdocent begebt heute Prof Weſtpbal, der 115 €, unterveiniſch 98 , tranfit 97 Ausländische Fonds. ee 
Ord s + ziemlich unverändert im Werthe. Bezahlt N 
rdinarius der Frren» und Nervenbeiltunde an unſer iche große 114/58 118 4, bell 1148 121 4 Ossterr. Geldremie . 4 2.20 r 223 
. gehört gany Berlin zu, Teinet d . Nut 50 127 4, lle 126 4 7. r erkenne | ar. | ano e &. Lama. 3 
i dier rs und feinem ganzen Schaffen nad. Ft N Hafer inländ. 105 4. Hr Tonne bez. — . Eigenbah-, 5 1173 döstern , Obl. | 6 
giftratss | wurde hier 1535 als der Sohn eines Arztes geboren. F 7 75 3.85 3.99 I; Ye 50 Kilo ge⸗ 2 Papierrenie . | 6 | 74,15 „Nerdonibabn | 5 
Muͤtterlicherſeits iſt er, der Berliner Aerztefamilie der enden ufieie 3,70 4 7 0 Kilo bez. — 531 fL . 1 
Horn und den Mendelsſohn⸗Bartholdy verwandt. 10 De ner. In ni | 8 
Dr. Betr Moll Winden seh. 158 nu Rache De ſſchprel em; (ulieeenmer. it 
s ncke, geb. Pr. . 2 . do. 1 urek-Kiow Tr 
* war in den cer — — NE > rit 2 ger Fiſchpreiſe am 10. Dezember. de. do. 22 3 2 — wie - 
ſtädtiſchen Krankenhauſes und Stadtverordneter in Hagen Hein 1,00 4, de. groß 1,50 K, Aal 0,80 4, . de. Zar} 2 , 22 —— 1 
in Weſtfalen und erwarb ſſch in dieſer Stellung be⸗ 0% —1 , \Breflen 0,60 , Karpfen 80% . . da, bee 
ſondere Berdienfte durch feine Fürſorge für die über» gt 0,60--0,70 4, Schleid 0,904, Barſch 0,504, | & du ante 4 % | S_| 
dürdeten Unterbeamten der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 5 , Dorſch 0,15 M uur H. 2 8 1834 2 7877 Bank- und Industrie-Actier, 
bahn. 1867 wurde er von der ſocialdemokratiſchen Rotz. II. Onent-Aul. 5 70 Be 1585 
Partei des Wablkreiſes Lennep⸗Mettmann in den Productenmarkte. 0 de. II. Oriert-Anl. 3 1844“ rer 
Reichstag gewählt, legte aber ſchon im folgenden Jahre 9. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 4. e. 5. Anl . | % — Berliner Handeleges. 116960) 8 
fein Mandat nieder, um ſich bier in Berlin feiner ſich "ehr Desbr. » Januar 180,00, der ] un Si Seeg, b. 8% eg | Se2C| Ale 
e e T 
eit am Auguſta⸗Hoſpita idmen. 5 pril⸗Mai 129,50. — h ei ul -- rk 14717 % 
u. A. Hausarzt Nantes ie m ne e 5500, oe April⸗Mai 45,50. | re — N eg N 1212 95 
neben em Weidsp nen 200 , jr Da.» San, 0600, | Se. . de lampe Bera: Ma 
i 39,00. — Petroleum ia 108: ER) 
etwa 1% Jahren in Hamburg Yetanntlich 250650 Mat Tara 11.45. do. Mr — — Fler 25 
geſtohlen haben, werden nach dem „Hamb. Eorrefp.” in Weizen loco 150. 168 , u debe v. 1806 1 14%] Douische rt. 115 7% 11 
den nächſten Tagen nun dort eintreffen. Die Ver⸗ 9 Mai⸗Jnni 164 ...er eder . wi 
dächtigen, welche ſich Burton oder Aſton und Anderſon 164½ , Yr Juni⸗Juli 165¼½—166 M — Roggen loco Hypotheken-Pfandbriefe, —— 186 6% 
oder Flint nennen, wurden — wie ſeiner Zeit gemeldet 128—133 A, mittel inländ. 129—129 ½ , auter inländ. ren. Kyp-Pfanäbr. | 6 118.2 Hannörersche Bank. | — | bi“ 
— in Paris verhaftet und an Deutſchland ausgeliefert, 13106 &, er | HLN ., [107,55 | Königsb.Vor. Bk. 126 % 
mußten jedoch zunächſt in Metz eine gegen ſie erkannte 192% KA. S4“ 1046 Hades. Kr rt, 40 
Strafe verbüßen, der ſie ſich bis dahin entzogen hatten. li 133— e on 11440 Meininge Bypeih.Bk. 2,20 6% 
Nachdem dies nunmehr geſchehen, ſind jetzt der Sergeant oſt⸗ und weſt⸗ | Pr.Oamntral-Boa-Creö.| 8 |111,60 | Aerasen greg — 148.20 6} 
Soul an Beil 5 abgereiſt, um die Ver⸗ 1 A, ſchleſiſch a ur ar 8 * u 17250 — 6,08 8 
gene amburg zu holen. 19 — . eſiſcher un miſcher = „ I % 1117) Lev. Dk. . 147, 
* [Giftmords = Prozeß.] Vor einigen Tagen | feiner fhlel., böhm. und preußiſcher . 127—135 „ a * en Me ———— 100.60 35 
begann in Lüttich vor einem Kriegsgericht ein ſelt⸗ Bahn, ur Dez. 111¼½ &, Pr April⸗Mai 112 4 Per 5 0 4 101,8 | Pr. Cent. . * . 
ſamer Prozeß. Ein militärärtlicher Aging Namens Mai⸗Juni 118%, , der Juni⸗Juli 115 M — Gerſte | Mr a 1 on — krorei. 10770 
Fourez, Hörer der Medizin, iſt des Giftmordes an⸗ loco 115—185 M — Mais loce 1:0--119 A, Yr Dezbx. de. 1. de ½ 80 834. Jod. Breit. Er. 14 88 PR 
geklagt. Er pflegte aus den Laboratorien der Univerfität 113 & bez, d April-Mai 1121, & — Kartoffelmehl Sen. Nau-Mypois. . | 6, 1084, — un 
Gifte zu entwenden, mit denen er in den Kaffeehäuſern] loco 16,60 M, zer Deibr. 16,60 , de Dez.⸗Jan. 4% du 2% 1106,20 Kae 8 
Verſuche anftellte, indem er dieſelben in verſchiedenem | 16.60 , ee April⸗Mai 16.75 „ — Trockene Kar- ER a1 i 77885 —— Passage 68% 5, 
Maße in den Kaffee der Gäſte ſchüttete, an deren Tiſch | toffelflärte loco 16,60 M, Jer Desbr. 16,60 4, 7er Dez. Ne Be- Oed r | 5 2434 | Douische barten . 444 Ir 
er Platz zu nehn en pflegte. Auf dieſe Weile hat er im] Jan. 16,60 M, er April⸗Mai 16,75 „ — Feuchte | uns. Gen- do, 5 18800 | A R. g Plerdebabr Are 2 
Kaffeebauſe „Palais des Fleurs inder Aue des Vennes artoffelſtärke 7 Desbr. 8,25 M — Erbſen loco — d- 8606 
einen Herrn Schanus Brücken und Straßen⸗Ingenienr, dterwaare 123—133 , Kochwagre 150.200 % — Letterie-Anleihen. RASSE «>. = 6% 
getödtet; ein zweites Mal brachte er einen Reſerve⸗ W — Nr. 00 23,00—21,50 , Nr. 0 21—20 HM EN: An r Je biste B 5 42820 10 


Bayor Präm.-Ankihe | & 187,08 40. Prioritäts- ‚Ach. 169,76 
Braurrzchw. Pr.-bal, | — 6 — 
Goch. Prümien-FIdbr. © 10,76 Berg- u. Hüttongesellseh. 
Hambarg.B0rtl.Leoss | 5 1288,00 pw. 1806 
Nola-MInd. Fr.-3. 8°, 112910 2 
Lübedker Prkrl.-Anl. 2% 18860 | Dortm. Olen DaB » | 80400 & 
Osntr. Loose 1864 . . | fonte | Kunige- u, arabütie|| 9% * 
do. Ored.-L.. v. 188 — 3 Gelberg, Zink . 1e 6 
de. Loose v.1960 | & 116 6 do. .- Pr. 208 0 
do. Doc v. 1864 — At Viekorla-AHätts » » + 
Oldenburger Locze . 3 265, 5 
Zr. aer dat 1858 | ©. er Wechsel-Cours v. 9. De 
Graz.imT.-Losm| A 4 
Renn Früm. Al. 1854| f [141,60 | Amsterdam : Sas. 77 2 
40. de. von 1868 | 5 331,51 Bet 5.3 Auen 50,586 
Unger. Laes ese 8, Be ** 4 M0. 4 30,35% 
Pasis .)8 Te| 8 60,40 
Brüssel a Tg.| 2½¼ 9395 
Eisenbahn-Stamm- und 10. © 61. 2% 9225 
Stamm-Prioritäts-Actien, | wien. .- Sm 1 Kr 
Div. 1896. | pukamparg. . . Ben 8 1190.06 
Aschen-Masiiahl « . | 63,75 27 Mt 8 Mon. 6 75 3 2 
Boriin-Drezaon . . 2%, 0% Werben 9 Tg- 6 
Rreslau-Achw. Fug. ”- al 
Malne-Ludwigebafen 95, 8½¼ Sorten. 
Marlenbg-MinwiaSt-A 56,9: %|» 908 
do. do. Bt.-Pr. ae 5 m 7 5 — 22 9 
rahauson-Exlart. . 9.80 — werelfuns 
17 St.- Fr. 11600 4½% f 0-Franes- d . - 5 .. 1048 
Orornchlea, A. und . — Imperiala po? 500 an = 
do. Lt. 2. > Dolle „ 2 
Ostpreuzz. Sudbenn 57.800 6 Fremde Nank raten 
do. St. Fr. 111, 0 5 Trann. Banknoten » + « ass 
Saal-Batın ft.- 2. | 38,60 Oestarreichinohs N . 
ur u...) 3 0 Zuvertzwaͤen 190.25 
Starzunä-Ponen .... | 7 4½ N Engslsoha Banknote » » 1 


1858er (Credit) ⸗Losſe. Die nächſte Ziehung 
. 1887 x 1 75 den Coursverluſt von ca. 
Ausloojung übernimmt das Bankhaus Carl 
Straße 13, die Verſicherung für 


Meteorologische Depesche vom 10. Dezbr. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


3 q — 
225 FERE 
5 * 2 . =.“ 
Stationen, 345 37 Wind, Wetter. 23 
2832 88812 
434 8 8 je 
222 
hmore . 743 NW 6 halb bea. 5 
areas. 12 F id pet. 8 
Christiansund. - „| 747 030 2 | halb bed. 4 
Kopenhagen 734 SSW 3 Nebel 5 
Stockholm 746 80 4 | bedeckt 5 
Haparanda . 735 80 Regen 1 
Petersburg 745 880 2 vedeokt 2 
Moskau . - - - + — — — —. * 
Cork, Queenstown 7 W 3 | beiter ı 4 
Bret. — — — — — 
Helder 758 WS 4 wolkig 8 
Syn 7133 WS 5 | Regen 5 
Hamburg 108 S8. 7 halb bed. 4 
Swinemünde 740 SSW 6 | beueckt * 
Neulahr wasser 742 8 ı | wo 1 9 
Memel! 743 330 4 | bodaskt 3 
Base ae ..0.. 4 — — — — — 
Münster | 741 | gw 7 | heiter 3 | 
Karlsruhe 746 8 5 | wolkig 4 
Wiesbaden 745 SN 1 halb bed 1 
München 747 S] 5 | Schnee 1 
Chemnits 745 3 4 | wolkig si» 
Berta . 2... 742 SS 2 dedeekt | 4 
Wies 746 sw 4 12 — 5 
Breslau . 145 | asw 2 binden | 3 |» 
Ile d’Aix 92 | — \ — em 1 — | — 1 
— — * — — — — — gl 
— i | 7 | sun a et | 
1) Reif. 2) Danst. 3) Nebel. 
Seala tür die Windstärke: 1 — leiser Zug 2=leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 steil, 8 stürmisch, 9 = 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 13 = Orka. 


Ueberſicht der Witterung. / 

Während das geſtern erwähnte Minimum mit ab⸗ 
nebmender Tiefe nach der ſüdnorwegiſchen Küfte, ſortge⸗ 
schritten ift, haben die Winde über Großbritannien und 
an der deuiſchen Küfte an Stärke abgenommen, wehen 
aber meiſt noch in ſteifen Böen. Das Wetter iſt über 
Deutſchland warm, trübe und vielfach regneriſch, 
München meldet Schnee. Ueber den britiichen Inſeln 
iſt wieder deiteres Wetter eingetreten, welches ſich dem⸗ 
nächſt weſt⸗oſtwärts ausbreiten dürfte. Trieſt meldet 23. 
Peſt 25 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— Barometer-Stand 
E 3 et Thermometer Wind und Wetter. 
8 & Millimetern. ws. 
| 4 737,1 4,6 SSw., mäss ; bed. ü. 21g. 
ı0| 8 740,5 0,9 S., flau; bewölkt u, nebiis, 
2 742,1 2,2 830,49. do. 40. 
Verantwortliche Tiedacteures FAt und der 
miſchte Nachrichten: BE. & — das Feu und Literarische 
Röckner, den en nee u er Theil und 
X. 8. Aılemamn, Kumiid in Bang le 


„ Sianisfonds battes In fester Haltung normales Geschäft 


hi, se 


ie Verlobung 


anzuzeigen. 
Trutenau, im Dezember 1886, 
A. Schmidt und Frau 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag wur den wir durch 
die Geburt eines Madchens erfreut. 


Stüdlau den 9 Dezember 1886, 
Paul Bexin u. Frau 


Statt jeder befonderen Meldung 


Geſtern Mittag verſchied plötzlich E 
nach mehrmonatlichen, ſchweren Leiden 
unſer 5 

er 


mein theurer Gatte, 
Vater und Schwiegervater, 
Juſtizrath 


Johannes Wilhelm Schulze, 


im 63 Lebensjahre. 
Danzig. den 10. Dezember 1886. 
Concordia Schulze geb Jedamski, 
onrad Schulze, 
Hedwig Schulze geb Plaſtwich, 
Lisbeth Skopnik, geb. Schulze, 
5 S 
alther Schulze, 
Marie Schulze. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Vorm. 9 Uhr 


den 14. Dezember er., 


vom Trauerhauſe, Jopengaſfe Nr. 6 
(8204 


aus ſtatt. 


unſerer älteften ; F 

Tochter Marie mit dem Fleiſcher 

Herrn Loſch beehren wir uns . 
1 


(8267 


Mittwoch, den 15. Dezember 
präcise 7½ Uhr Abends 

im Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhau 
zum Beſten des St, Aarien⸗Krunkenhe 5 
Aufführung 

4 ® .2g sn: 
des Weihnachts-Orateriuıng | 
für Soli, gemiſchten Chor und Orcheſter von H F Muller. 18 
In den einzelnen Theilen werden folgende lebende Diver geſtelit 5 


und electriſch beleuchtet: FRE 
5 2) Abe Maria. 3) Die 


a 1) Sehnſucht nach dem Erlöſer Ge⸗ 
burt. 4) Die Hirten auf dem Felde. 5) Die hl. Dre Könige 
6) Weihnachts jubel. l 
& Numerirte Plätze für Loge a 2 4. für Saal a 1,50 K, Steh⸗ 
plätze a 75 9. ſowie Textbücher a 15 ſind von Sonnabend den 
.. Dezember ab in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Herm. Lau. 

Große Wollwebergaſſe Nr. 21, ſowie am Concertabende an der Kaſſe 

zu haben. (7797 


Der Vorſtand des Cäcilienvereins zu St. Nikolai. 


Damen⸗ 


Sonntag, den 12. December er., Abends 7 Uhr, 
im Hotel du Nord: EN; 


l 


SH Morgens 5 Ühr, ſtarb mein 
unſer guter 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel, der 


geliebter Mann, 


Kaufmann 

BE Moritz Himmel 

in feinem eben vollendeten 44 Lebens 

jahre 

Verwandten und Bekannten. 
Danzig den 10. Oktober 1886. 

Die tiefüetrübten Hinterbliebenen. 


A 


e 


Heute Mittags 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief fanft unſere innig geliebte, 
hochverehrte Mutter, 


Ober⸗Regierungs⸗Rath 


Ida Luise Wegener, 


b. Pah 


Freunden und 
durch an 
Danzig, den 9. Dezember 1886 
Georg Wegener, Kaiſerlicher 
Reichs bankbuchhalter. 
a Wegener, geb. Picht. 
ER 3 58 Wegener. 
Hans Wegener, f 
Georg e, Großkinder. 
(8211 


1 


Dieſe traurige Anzeige allen 
(8180 


i 2 Groß⸗ 
mutter Schwiegermutter, Frau f 


En 


geb. Pahlan. = 
Tiefbetrübt zeigen dieſes allen f 
erwandten hier⸗ 


Privat-Seance vor kingeladenen 


gegeben vom Gedankenleſer 
Franzis co Cetti. 


Stehplätze 
a (8092 R 


Jopengasse 


2 


Max Bock, 


Erösstes Special- Geschäft 


von dem einfachſten bis feinſten Genre. 


Grösste Auswahl. 
Neueste Moden. 


Billigste Freise. 
Wegen vorgerückter Saiſon ſind die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Damen- Lede 


mit Randſohlen, vollſtändig wasserdicht, 8 Mark, 
mit starken Doppel-sohlen 9 und 10 Mark, 


L. H. Schmeider, 


8 


3. Langgaſſe 3. 


für 


u. Mädchen⸗Mäntel 


(7918 


r-Stiefel 


lt 
empfieh dam 


__Jopengasse 32, 


Marie Ziehm, 


Matzkauſche Gaſſe. 


Die Eröffnung meiner diesjährigen # 1 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
Dieſelbe bietet eine ungemein reiche Auswahl in allen Abtbei⸗ 7 


erlaube mir ergebenſt auzu zeigen. 

llongen des Lagers; Photographie⸗, Poeſie⸗, Briefmarken⸗ u. Oblaten⸗ 5 
Albums in den neueſten Muſtern, elegante Briefmappen, Schreib: ME 
!zeuge u. Briefbeſchwerer, hochfeine wie einfache Papierausſtattungen, 
geſchmackvolle Kalender jeden Genres, Portemonnaies⸗, Brief,, 
Treſor. Cigarren, Biſitenkartentaſchen, Malkaſten, Beſchäftigungs⸗ 
ſpiele, Stat, Recept⸗ und Schreib ⸗Blocs, ſowie piele andere zu 
Geſchenken paſſende Gegenſtände in elegantem wie einfachem Genre. 


Marie Ziehm, Aatkauſche Gaſſe. 


Die Neujahrskarten⸗Ausſtellung beginnt den 27. Dezember. 


Rie 


upfeblen itt einzeln 


( Düffer-, Militär- und Wagentuche, 


Zu zahlreichen Einkäufen 


85 
Tuchwagrenhaus. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 20. 


en Metern zu Engros⸗Preiſen bei 
re 
Stoffe zu de! Beinkleidern und Weſten, 


Damentuche u. ſchwarze Cachemirs, Seidenplüſch, 


Zu Feſtgeſchenken 


reeller Bedienung, 
ſchwarze feine Tuche, Satins, Erotjeg 
Tuche zu Pelzbezügen und Schlittendelg 


Buckle u. Soleil. 
ergebenſt einladend, ſtehen mit einer ſehr reichhaltigen Muſter⸗ 
(8138 


ug 


Schlaf⸗ und Reiſerockſtoffe, 
Billard⸗ und Pulttuche. 


Collection gern zu Dienſten. 


Henk ai ag 195 
meine innigſt geliebte 
liebe M 
Schwiegertochter 


Marie Bertha Noetzel, 


geb. Noll, 

in ihrem 52. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſtatt 

Meldung tief betrübt an 

Danzig, den 10. Dezember 1886. 
Die Hinterbliebenen 


Uhr fterb 
Frau, unſere 
utter, Schweſter, Tante und 


beſonderer 


Nen eröffnet! 
Meſtaurant u. Weinhand 
„zum Kronprinz“, 

Hundegaſſe 96. 


lung 


Rothguß⸗, 


Die 


Drlicaleffen- Handlung 


Beutlergaſſe 16 


empfiehlt 
Puten, 
Capaunen. j Hühner, 
Hamburger Kücken, 
Poulardes de Bresse, 


Poulades de Bruxelles, 


fette Gänſe, 
fette Enten, 
Birk⸗ u. Haſelwild, 
Faſanen, 
2 8 en,; 


Reh⸗ u. Dammwild, 
(ganz und zerlegt), 


ſowie 
fr. Seezungen, 
lebende Forellen, 
friſch. Hummer, 
ſranzöſiſche friſche 
Salate und Gemüſe, 
Engl. le, Kresse, Kopfsalat, 


ndivien 


Escarolles, Radieschen 
Capuziner Bartjalat, 
Artischoken, 


ferner 


friſche 
Perigord-Trüffeln, 
Liegnitz. Meerrettig, 
Conserven 


und eingemachte 


Früchte, 


eingelegte 


Anedfee Krabben, | 
(gro le € 
Frauſtädter Würſſchen. 
C. Bodenburg, 


Küchenmeister, 
Nathsweinkeller⸗Küche. 


5 O an. — 
iners und S 


614 


Emil Tischler. | 


Eine 


Weltberühmte 


grösste Auswahl am Platze. 8192] 


1 R. F 2 Ang ep Bert, G. Ber Kau, 


rPonce-WaaremFabrik 


paſſende Weihnachts: und Hyehzeits⸗ ꝛc. Geſchenke 
Blbroncene Gas - Lichter- und Petroleum - Kronen, Wandar M 
Candelaber, Clavier-, Arme, Luxus- und Tiſchleuchter, in reicher, eleganter 


3 Lichtmanchetten und Prismen in prachtvollen Muſtern billisft. 
1 Partie übernommene ; 
| Rippestörbe, Blumenecktageren, Ständer, Töpfe und Vaſen, Photographierabmen für und 2 Bilder, Sch 
enge, Tinteuſäſſer, Briefbeſchwerer, Streichhelzbüchſen Streichholz⸗Schachtelhalter, Aſch⸗ und Cigarren becher 
Nadel⸗Eluis ꝛc ꝛc. in Pracht, einfachen und originellen Muſtern, ſtelle um zu räumen und wegen gänzlicher Aufgabe 
dieſer Artikel bedentend unter dem Koftenpreiſe. 


III. Damm 3, 


5 
Meſſing⸗ und Zinf- Gicherei, 


empfiehlt als 


und einfacher Ausſtattung. Er | 
Waaren, wie Biſitenkarteutiſche, ⸗Teller und ⸗Schaalen, Schlüflel ı 


F. Anger vorm. G. Berkau, 


> Handschuhe 


der Marke 


Mundeleder 


oder Dogskin 


Ausstellung in meinen vergrösger- 
ten Ladenräumlichkeiten, 


Pianinos 


empfiehlt zu billigſten Preiſen (7677 


Ph, Erür. Wiszniewak, 
Breitgaſſe Nr. 13. 


Schmutzwollen 


Neu! Neu! 


2 2 
0 ® 
Original-Carton 
Zu Fabrikpreisen enthaltend: 
3 elez. seid Üravatten n Plastron-, 
Ragatt- und Schl-ifen-Facon, 
a „. 150, 180 und 2. 


A 
dopp gesteppt, Patent-Versch!, 3,— 
gesteppt u, gef m. Pat.-Verschl. 4. — 
mit S- ide gef, 2 Pit.-Veıschl, 375 
Peizbandschuhe m. echt. Bisam gef. 6.— 
75 „ russ. Schaf, „ 4. 
Ia. Ziegenleder, garant, 4 knöpf 3.50 
Orient-Lammled. m. Pat.-Verschl. 2, — 
Wollene Tricot- und engl. gestrickte. 


Prof Dr. Esmarch’s 
Tourniquet-Hosen-Träger, praktisch 
und stark (8227 
Qual. I. A. 1,75, Qual. II. Al. 2, 
Qual III. A. 2,50, 


W. Jacobsohn, 


Breitgaſſe 64. 
Neue 


Avola Mandeln 
1 Pfd. Mark 1,10, 5 Pfd. Mark 5,00, 
empfiehlt zur geneigten Beachtung 


J. Janzen, 
Breitgaſſe 89. (8126 

Andere; Unternehmungen halber, 
bin ich willens, m Grundſt. Altſt. 
Grab. 50, 2. Haus vom Fiſchmarkt m. 2 
Geſchäftsläden, eleg. Wohnungen, Hof, 
4 groß. Kellerräumen, Stallungen :c. 
welches 1400 . Miethe bringt, für 
5300 Thlr., bei 600 Thlr. Anzahlung 
ſogleich zu verkaufen. (8205 
J. Lachmann Aſtſt. Graben 50. 


(8140 


Elegante Herren - Gamaschen mit 
Patent-Verschluss, von feinem Tuch, 
i ala Nebenartikel sehrbillig. 


A. Hornmann Nchf., T. Grylewien, 


51. Langgasse nahe dem Rathhause. Begründet 1848 


“Ordre Posen. . Franz. 


Ex Dampfer Salerno von New- Kop fſalat, 


Vork und per Dampfer Tula heute 
Radies, 


ae e 

F. 6. Reinhold. “ 0 

m | Gndivien⸗Kalut, 
Rothen euz, Hauptgewinn Blumenkohl, 

Celtawer Rübchen, 

Stel. Msrauen, 

Oporio⸗Zwiebeln 


150 000 A. Loose a K. 5,50 
und 


öppenheimerLetterie,Haupt- 
Ee w. i. W. v. H. 12000, Loose a H. 2, 

Aſtrachanuer 
A r 
Schvoten 


zaane 9, ein Parterre⸗Iimm. 
zum Camtair paſſend, zu verm. 


ww lei 


2 


Für mein Se und 
Tabaks⸗Geſchäft ſuche ich einen? 
Lehrling. 


Johannes Wüst. 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn . 75 000, Leose 
a ’ 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
N. 75000. Loose 2 . 3.59 

Marienburger Schlossban- 
Lotterie. Hauptgewinn 4.90 000, 
Leose H. 3 bei (8218 | 

Th. Bertling, Gerbargasse 2 I 


’ 
N 
Alle inneren u. änßeren Krnnikeiten, | 


Spe ditions⸗Geſchäft wird per ſofort 
oder zum 1. Januar 


ein Lehrling 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 8175 in 
der Exved dieſer Zeitung erbeten. 
Eine junge, gebildete, alleinftebende 
Wittwe ſucht Stelle zur ſelbſt⸗ 


N 


empfieh 5 ſtändigen Führung eines Haushalts. 
Frauenleiden, giheuma, Seruphern, mon . 6 Gef Offerten unter 8224 in der 
Ghilepſie, geheime Krauheiſen. A Fast I Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Richard Sydow, pundegaſe 1b we 8 Eine Stelle als 
Spredftunden 9-11. 2 5 fbr * Verkäuferin 
Ein großer Poſten ſchone Werder⸗ Ein Geſchaftsmann ſucht beyufs wird für ein junges geb. Mädchen 


gänſe ſoeben eingetroffen und empfiehlt Vergrö 
dieſelben u billigſten Preiſen 
„ Jungermanmn, 
Melzergaſſe Nr. 10 (Fiſcherthor'. 
Die am 2. Jaufar 1887 fälligen Adreſſen bitte unter 8225. in 
Coupons unſerer Neal⸗ Obligationen Exped dieſer Zeitung einzureich' 
werden vom 15. December a. er. ab in Him vorzüglich 
Berlin an unſerer Kaſſe und auswärts 5 Be © 
bei den Obligationen + Verkaufsſtellen Pianino 
aus renommirter Fabrik ſoll f 


eingelöſt. 0 1 
ſehr billig zerk. w. Jopeng. 


Berung feines Gelhäfts 


4—53000 Mar 


gegen Wechſel und ſonſtige Sich 


don außerhalb, das auch ſchneidern 
kann, in einem Confect⸗ oder Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Adr. u. 8199 
der Ex-ed dieſer t b 


in der 


ö König rger 
Rinder fleck 
jeden Dienſtag u. Freitag Hundegaſſe 7. 
8919) C. Stachowski. 


Deutſche Grundſchulb⸗Baut. 


kauft contractlich für die nächſte Schur = 


Für ein hieſiges Agentur⸗ und 


III. Damm 3. 


Friedrich-Wilheln- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 12. December 1886 


Großes Concert 


Garirnbeunerein. N 

Montag, den 13. d. Mts., 

ar Abends 7 Uhr, 5 
Frauengaſſe Nr. 26, 


eneral-Versammlung. 


„ . G 5 
Vorſtandswahl. os 99 0 3 611 ie 5 | 
5 EI. 
Allgemeiner a . 
Bildungsverein. Wilhelm -Theafer. 


Sonnabend, den 11. December 18%, 
Anfang 7% Uhr: 
Grosse 


Künstler-Vorstellusg. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Sechstes Gaſtſpiel der italienischen 
Original⸗National⸗ u Operndnec 5 
Signor Pelucchi u. Signora 1155 
Moni. Alexandro, Kopf⸗ Equili 
Signor Roſelli, Drahtſeilkünſtler. 
Mr. Jacques Schadt, ih 
hemme reptile am Trapeze, W in 
Miß Brown, Luftgymnaſtikerin 
Fräulein Wanda Fromm, 
Wiener Liederſängerin. 
Mr. Tom Aldotz, glue 
Grotesque⸗ und Excentrique⸗ 
Miß Annie, engl. Sängerin 
Auftreten von: orm 
Frl. Jauina, Frl v. Büren u. 
Schwinfitzkh 
Alles Uebrige iſt bekannt 


Danziger Siadiihenlet 
Sonnabend, den 11. Dezember en. 
Di. Klaus Lap u Act von 


Montag, den 13. December, 
8 Uhr Abends: 
Vortrag 
des Herrn Dr. Scherler: 
„Volkserziehung das beſte Mittel 
zur Hebung des Volkswohlſtandes“. 
Damen haben Zutritt. 
Der Vorſtand 


Reſtaurant 
Rud. Heyn, 


am Stadt Theater. } 
Heute Abend Karpfen in Bier, 
Karpfen blau. Königsberger Fleck 
empfiehlt (7808 


M. Heyn Wwe. 


P’Arronge. 1886- 

en Im 12 Desember, hen 

= jL Nachmittags a Pech chu ze 

x Erz Ben Geſang in 3 Alten 1115 
. H. Salingré. ends 7 ent 

2 1 2. Serie roth. 59. 1 
2 2 R f F 1 
Genbrinus { Halle. en Drip ul, Volksſtück mit 


7 nge. 
Geſang in 4 Akten v A. L'Arronge 


L. Fischer, 
Heute Abend von 6 Uhr ab: 


> Wurst Picknick. (sone 


Forderungen an die 


Offziermesse 5. M. 


i ich n Unt 
ſind ſogleich an den 
Meſſevorſtand einzureihen.. 1586. 


$, Aroma 


erzeichneten 


SER 18 8 — au, den 10. Beten 
Wiener Cafes "Bachmann, „ 
ur Börſe Lieutenant 9 oh Ad. 
4 ) Herr, welcher Mer te, er⸗ 
„sur 80 No. 9. el hlannengafte fein, mal, 


hält Sonnabend Abend 


1 * 
lag v. A. W. Kaſema 
(8131 Druck u. Verlag 15 


Hierzu eine Bellas“ 


4 


Freitag 1 Lebende Dummer, 
Karpfen in Bier. 
Hochachtungsvoll 


| Eduard Martin. | 


Beilage zu Nr. 


—— ʒ — 


Börſen⸗Depeſchen der D 
Dolden 9. Dezbr 
feft, holſteiniſcher loco 60,00 163,0 


ruhig, mecklenburgiſcher loco 134137, 


3. — Hafer und Gerſte 


Sa feſt, 
Kaſſee lebhaft und fteigend, Une 


Bremen, 9 Dez (Schlußbericht.) 
Standard white loco 6 80 bez. es 
raukfurxt a M., 9. Dezember. 


Effecten⸗Societät.) 


Lombardiſche 
Petroleum matt 


(Schluß) Creditactien 238% Franzosen 202 tom. | de Paris 816, 
garden 85%, Galizier —, Ae 7855 76,80 20 15 London 25,33 ½ 
Goldrente 84,40, 1880er Ruſſen 83,20, Gotlbardba Neue 35 


97,70, Disconto⸗Commandit 215,00 
leihe 91,60, Buenos⸗Ayres ir 
81,10. Feſt. ech 


1860er Yoofe 139,25, 
480,0, ungar. Prämſenlooſe 123,50, C 


Fah- Er 251,40, Lomdarden 106,75, 


portugieſiſche An⸗ 
83,50, Laurahütte 


Wien, 9. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr ier⸗ 
cenie 83,75, 5% öſterr. Papier reute 101,10, She. nen 
Goldrente 114,40, 4% ungar. Gold- 
5% Papierrente 94,30, 1854er Looſe 131,75, 

1864er Looſe 168,75, Creditlodſe 
reditactien 296,80, 


Paris, 9. De 


Galizier 195,00, 


rioritäten 
15,32%, Tuürkenlgoſe 37,40, Credit mobilier 320, 4% 
Spanier 675/16, Banque ottomane 538,00, Credit foncier 
1448, 47 Uegupter 385,00. Snez⸗Actien 2120, Banque 
Banque d'escompte 557, Wechſef auf 
5 privil. türk. Obligationen 368,00, 
Nente 83,62%, Panama⸗Actien 420,00 
2 t zember. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 7er 
7 Januar: April 

7 ruhig. er Dezbr. 12,90, der März: Juni 13,80, 
„Mehl 12 Margues rubig, * Dezbr. 52,50, Yr Yan. 
52.50, Jan.⸗April 52,80, „ März⸗Juni 53,50 — 
zer Dezbr. 55,75, Yer Januar 56,25, 9e 
til 56,50, 
eſt, ur Dezbr. 


j 


Freitag 10. Dezember 1886. 


328,00, Convert. Türken 


11 659 000, 


Liverpunt, 9 Dezbr. 
Umſatz 120% Ballen. davon für 
Dezember 22,60, . Jannar 22,90, 
23,49, Yr März⸗Juni 23,75 — 1 61, Jan, ⸗Fehr 54 
572, Mai⸗Juni 510% d. 


Newyort, 8. De 
gt Berlin 8 
f 0 ransfers 4,84 
dr März ⸗Juni 56,25. Anleibe von 1877 


39,50, Januar 39,75, e 


London, 9. Dezember. Bunkausweis. Totalreferve 
Notenumlauf 24 192 000, 
20 101 000, Portefeuille 18 896 000, Guthaben der Bri- 
baten 22 590 000, Guthaben des Staats 2 836 000, Noten» 
reſerve 10 288 000, Regierungsſicherbeit 12 685 000 


Baumwolle, (Schlusdericht.) 


port 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ſeſt. 
iddl. amerikaniſche Lieferung: Dez. 35 16, 
u, Febrx.⸗März 59/16, März⸗April 
Alles Verkäuferpreiſe. 


zember. (Schluß⸗Courſe.) 

94%, Wechſel auf London 4,80 ½ 
Wechſel auf Paris 5,26 ½, 4% fund. 
rie⸗Bahn⸗Actien 37%, 
Newvorker Centralb.⸗Actien 15% Chicago⸗North⸗Weſtern 


der Danziger Zeitung. 


er u 111 zu 
anziger Zeitung. er Jan 16% Or, 163% Br., der Febr. 16% bez. u. Br. | de 1872 95%, 5% Rufen de 1873 95%, Convert. Newport, 9. Dezeniher Wechlel auf London 4,80%, 
Getreidemartt Wetzen loco | * Januar- März 6% bez 16% Br. Ruhig. Kürten 14%, ( fund. Amerikaner 132%, , Defterr. | Nother Wei loco 0,90, Per Dezember, 0,894, er 
— Roggen loc „Antwerpen, 9 Dezbr Getreidemarkt. (Schluß: Süberrente 68½, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. anuar 82 6 pe Mai 1887 0,96%, Med! are 8.15, 
er log | bericht) en rubig. Roggen unverändert. Hafer Deldrente 84½, 4% Spanier 67%,, 5% p-ivilegirte gik 0,4544 Fracht 4% d., Zucker (Jair vefining Musco 
ruhig. — Nüdöl unbelebt. zerſte behauptet. } Aegypter 95%, 4 unif. Aegypter 7556, 3% gar. Aegypter | vdades 44. 
Dez. 26 Br., Paris, 9. Dezyr Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare | 98%, Ottomanbank 11½, Suezactien 83%, Canada-Bacifice 

rile 25%, Br. Rente 86,69, 3% Rente 83,87%. 414% Anleihe 110,35 1%, Silber —. Vlagdiscont 3% 1. — Wechſel⸗ Productenmärkte. 
9600 Sack. — Betro- | alieniihe 5% Rente 102,70, Oeſterr. Goldrente 92%, nptirumgen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,81 ½, Königsberg, 9. Dezember. (d. Portatius u. Grothe) 
co 6 95 Br., 6,90 Gd., | Angar. 42 Goldrenſe 86%, 5% Ruflen de 1877 101,90, aris 25,55, Petersburg 221. inen „er 1000 Kilo hochbunter 130 und 1328 153, 
— Wetter: | Franzoſen 517,50, Lombardiſche Eifenbahn-Actien 227,50, 154, 155 25, 180/18 150,50 «% bez., bunter 1288 159,50 -% 


bez., rother 130,18 154, 132/ und 134@ 155,25, ruſſ. 


Baarvorratb Roggen d 1000 Kilo 


110 und 1118 127 4 bez. iu 
inländ. 1208 112,50, 1288 116,25, 1258 118, 113,75, 
1278 120,50, 128 121,75 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1168 
91,25, 1208 96,25, 1262 103,75, a. d. Waſſer 11¼4 
86,25, 1168 91,75 & bez. — Gerſte t 1000 Kilo große 
97, 105,75, 108.50 &, kleine 94,25, 97 1 bez afer 
r 1000 Kile 96, 98, 100, 102 M bez — Erbſen er 
1000 Kilo weiße 102,25, 106,50 „4 bez., grüne 111.4 bez. 
Bohnen der 1000 Kilo 120, 122,25, 123,25 M bez. 
— Buchweizen 


Speculation und 
Dez. Jan. 


Wechſel 
Cable 


a N Ianuar- April 4,75, „ur Mai: uguſt 42,55. — ien 1157, ale Sbore⸗Actien 39 Pacific“ Dezember 37 M Br., der Dezbr⸗Mär 37% 4 Br., r 
Feb» Spernoioige Iuffy-Gifenbahn 240,79, Bardubiger | Better: inden Ages df. DR ee e e e 1 Be oe del Jun 20 A Be. je 
pri „Nude bah 15150, Geben 163,00, 284 50 0 Heir, Bankausweis Baarporrott in] Lonisviſle u. Naſpoille⸗Actien 66% Union Paciſie Actien ] Juni 39% Br. Per Juli 40 „ Br, zur Auguſt 
. udolfbahn 191,80, Nordbahn 2365,00, | Sold 1 284 500 000, Baarvorrath in Silber 1 143 000 000, 65%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading | 40% Br, kurze Lieferung 36½ & bez. — Die 
Conv. 8 10 223,50, Anglo⸗Auſſr. 116.25, ortefeuille der Haupthank und der Filialen 504 700 000, u. Bhiladelphia⸗Actien 47, Wabaſh Preferred Arien | Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Diener zankverein 10 4 unggr. Sreditactien 309,25, otenumlauf 2714 200 000, Laufende Rechnungen der 37%, Canada = Paciſic⸗Eiſendahn⸗Actien 68% Idindis agdeburg, 9. gar Zuckerbericht. Kornzucker 
Dei Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,30, Pariſer | Privaten 345800 000, Guthaben des Staatsſchatzes Centralbahn⸗Actien 133, Erie ⸗ Second» Bonds 1011/,. ercl. von er 20,40, eee, excl. 88e Rendem. 
. . . wit, 16, inte. 1878 
14:2 BER 2 525, e cont⸗Erträgniſſe 10 25 Verhältni in 4 r eit. Gem. Raffinade mit Faß 25.25 4, g n . 
Banknoten 1,18 ½, Silbercoupons 155 60 derbank 247 05, | Notenumlaufs zum Waarvorratb 89,43. . bo. in News Orleans 84, dra Petroleum 70 3, Belt Faß 23.75 & Felt. 


Tramway 222.25 Tabakactien 


Amfterdam, 9. Dezbr. Getreidem 
Mai 220. Roggen i März 126125. * 
Petrolemmarkt. (Schluß⸗ 
loco 16% bez., 16% Br., 


Antwerpen, 9. Dezember. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß 


Bekanntmachung. 


Die Danzig⸗Carthaus'er Provin⸗ 
zial-Chauſſee ſoll von der Neugarter 
Ecke an nach dem Neugarter Thore 
u auf rund 170 Mir. Länge mit 
Awedischeg Kopfſteinen abgepflaſtert 
werden; die hierzu erforderlichen 
Lieferungen und Arbeiten und zwar: 
169 Cbm. ſchwediſche Kopfſteine, 144 
Ebm. Unterbettangs⸗ und Pflaſter⸗ 
fies, 844 Quadr.⸗Mtr. Kopfſtein⸗ 
an r ſowie die Abfuhr von 169 

bm alten Pflaſterſteinen und 95 Cbm 
altem Unterbettungsjand ſollen im 
Wege der Minuslicitation vergeben 
werden { f 

Ich habe hierzu einen Termin auf 


Freitag, den 17. d. Mts., 
Vorm 10 Uhr, 


auf der Landes⸗Bauinſpection Neu 
garten 23/24 anberaumt, zu welchem 
Unternehmungsluſtige nit dem Be⸗ 
merfen eingeladen werden, daß die 
Bedingungen während der Dienſt⸗ 
funden daſelbſt eingeſehen werden 
können. f 8163 
Danzig, den 7. Dezember 1886. 


Der Lande ban Jufpektor 
Bekanntmachung. 


7 


Bekanntmachung. 
Die Bearbeitung der auf das 
andels⸗ und Genoſſeuſchaftsregiſter 
ſezüglichen Geſchäfte wird im Jahre 
1887 bei dem unterzeichneten Gerichte 
durch den Amtsrichter Flater unter 
itwirkung des Sekretairs Cornelius 
erfolgen. Die Eintragungen in das 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
werden durch den Reichs⸗ und Staats: 
anzeiger“, die „Danziger Zeitung“, 
den „Hraudenzer Geſelligen“ und die 
hieſige „Drewenzpoſt“ veröffentlicht 
werden. Be 
Die im Bezirke des Königlichen 
Amtsgerichts zu Neumark wohnenden 
ntereſſenten können ihre Anträge auf 
intragung in unſer Regiſter auch bei 
dem Königlichen Amtsgericht zu Neu⸗ 
mark zu Protefoll erklären. 

Lobau Weſtpr., 6 December 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht II 
* dem Concursverfahren über das 

Vermögen des Gulsbeſitzers Otto 
owerk in Altfelde wird auf Antrag 
es Concursperwalters Rechsanwalt 
Viebig eine Gläubigerde ſammlun 
auf den 22. Dezember 1886, 
Vormiltags 9 Uhr 
berufen, zur Beſchlußfaſſfung über den 
freivänßigen Velkauf des Grundſtücks 
des Cuidars Altfelde Blatt 6 
Die Kaufofferte liegt in der Ge⸗ 
rich s chreiberei J zur Eirſicht aus. 
Marienburg, d. 6. Dezember 1886 
Kölgliches Amtsgericht I 
is Haus in eleganten Einbänden. 
Gicthe's Werke, 4 Bde., (16 Theile), 
Schiller's Werke, 3 Bde., (12 Theile), 
Leſſing's voet, und dram. Werke. 
enaus Werke, 

Heine's erke, 4 Bde., 
Hauff's Werke, 2 Bde., 
Körner's Werke, 
Shakespeares Werke 3 Bde., (12 Thl.) 

Im Ganzen für 30 
Verſand in Danzig von L. G. 
Numann's Buchhar dlung 7980 

2 3000 Thlr. werden zur abſolut 
fichern ländlichen Stelle 4 6% p. a. 
dine Vermittler geſucht | 
2d. unt 8100 in der Exped erbeten. 


arkt. Weizen Jer 


Verlag v. Wilh. Gottl. Kern, Breslau 


Conſols 105%, 5 
barden 84, 5% 


er Sandboden 
eine Kultur und Bewirthſchaftung, 
2 einem Anhange über die 
Urbarmachung des vorbodens, 
‚von Dr. Ed. Birnbaum, 
Director der Liegnitzer Landw.⸗Schule 
n feſtem Leinenbande 5 Mk. 


Beſtellungen auf Noba werden 
a 


umgehend portofrei überfand. 

Das Landwirthſch Centralblatt“ für 
die Provinz Poſen ſchreibt, daß 
Birnbaums 
kommen fein wird, denen bekannt 
geworden iſt, daß Schultz⸗Lupitz und 
timpau Cunrau große Reſultate auf 
dieſen früher das Aſchenbrödel in der 
Landwirthſchaft bildenden Bodenarten 
erzielt haben. 8195 

Vorxäthig bei A. Troſten, Peter⸗ 
ſiliengaſſe 6 


Handbuch 
des See im dentſchen Reich: 
eitpreußen M. 3, 
e 70 3, 
a ken & l, N 


Fon. 


Pommern . 3, 
Brandenburg K. 3. (8187 


Paſſendſtes 


Feſt⸗Geſchenk. 


Zur Hälfte des Ladenpreiſes ver⸗ 


kaufe, um mit meinem Vorrat he zu 


räumen, die denkbar feinſten weißen 
50 cm. Taſchentücher, Garantie 
reines Leinen, fehlerfrei und haltbar, 
a Did. 7 ., mittelfeine Qualität 
a 4—6 A. per Dutzend. (6549 


Jullus Reich, 


Leinenverſand-Geſchäft in Warm: 
brunn in Schleſien. 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. December, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


n der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
ſind circa 1500 Centner friſch 
gebrann e Kalkſteine billig abzugeben 
entweder ab Fabrik oder ab Bahnhof 
Prauſt. i (7620 

Dfferten nimmt entgegen 
Der Concurs⸗Verwalter 


Rich. Schirmacher, 


Tages⸗Neuheiten. 


Erster Kuss. Dur: für 
Amor Duft i Stechen 
: Pom „ 2 und 


Frisch Heu 4 , 
Blumenstrauss ie 
Parma-Veilchen a; 


von Jünger & Gebhardt, Berlin N 
Fon Deutſche Fabrik von 
Blumenduft. 

Zu haben bei Albert Neumann, 
Gebr. Paetzold, Carl Seydel, 
9. Volkmann. (8106 


Klapierunterricht. 


Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stuuden zu beſetzen. 
Honorar 16 Stdn. 10 KA. Anmeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


London, 9. Dezbr. 
Weizenladung. — Wetter: S 
London, 9. Dez 
proc. italieniſche Rente 100%, Lont⸗ 


Rathgeber Vielen will⸗“ 


An der Küſte angeboten eine 
turm 

Conſols 10148, Aproc. preußiſche 
Ruſſen 


5% und Brothers 6,85 


Ruſſen de 1871 96 


fe Geld 


ER zum Beſten der deulſchen Vereine vom Rothen Kreuz 
Die Looſe vorſtehender Lotterie find bei uns 


geräumt. 


Berlin, 28. November 1886. Jacquier & Securius. 


i Zweite große = 
cid Lotterie 


zum Beſten der deutſchen Vereine vom Rothen Kreu 


Hauptgewinn 150000 Piart. 


Ziehung unwiderruflich 28., 29. Dezember 1886 im Ziehungsſaale der 
königlich preußiſchen General⸗Lotterle⸗Direction in Berlin. (7845 
Looſe a 5 ei B. J. Duſſault in Köln a Rhein 


1 Jautereſſante Weihnachtsgeſchenke! 
7: 14. Hundegaſſe 14, 
8 ſchrägeüper vom Posthof. rer 
„ Dem bochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß die be⸗ 
reits angekündigte Weihnachts⸗Ausſtellung von 


Zauber⸗Apparaten, 


WWuanderkreiſeln, Zenberfläten, Vexirſachen u. ſ. w. in den 
3 Tagen vom 10.—15. December im Laden Hundegaffe 14 er- 
öffnet wird. , 

Näheres folgende Inſerate dieſer Zeitung ui 
welche zu beobachten bitte. 2 


au 
(7845 


Kirchenbau⸗Lotterie 
zur Wiederherstellungder Katharinenkirche 


in Oppenheim am Rhein. 
Ziehung am 30. December 1886. 


1500 Gewinne und zwar zu: 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 A 10. 
Looſe a 2 Mk. zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


5, Goldſchmiedegaſſe 5. 5, Goldſchmiedegaſſe | 


Vortheilhafter Einkauf. 


Goldene derren⸗ und Damenuhren, ſowie filberne Uhren 
werden, um ſchlennigſt damit zu räumen, ſehr billig unter Garantie 
verkauft. (5712 


M. H. Rosenstein. 


. „ Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Zahlung genommen. 8 N 


Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
Die faft erreichte Unzerbrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derjelben. 
eparaturen und Umarbeitung 
alter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſtdn. 9—6 Uhr 
r. Lemann (in der weiz und Amerika dipl.) 
Lene 53 um eee eee 


1890 
d die Anſchlagezeitel, 
A. Nolte. 


3 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. 
6% Gd. rohes Betrolenm in Newyork 
do. Pipe line Certiſicats — D. 69% Q. { 
refining Muscovadog) 4. — Kaffee (Fair Rio⸗) 144%. 
— Schmalz (Wilcox) 6,80, do. Fairbanks 6,75, do. 
Speck 6%. — Getreidefracht 44%. 


Lauggaſſe Nr. 24. 


Bei Ausstattungen gewähre besondere Vortheile. 


in Philadelphia 
D. 6% U 


29 
3 i Beraunvuri,.d, Nedacteure: füt den pal 
Auger (Fair miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — da 
H.Nöduer, — den lokalen und pronimziellen, Han 


Rohe ] rn übrigen vedactiohelen Inhalt: w. Klein — 
A. W. Fr 


fentann, ſätmmtlich in Danzig 


r 


Um meinen werthen Kunden Gelegenheit zu vorthellhaften 


Weihnachts-Einkäufen 


zu geben, habe mich entſchloſſen nachſtehend aufgeführte Gegenſtände zu 
auffallend billigen Preiſen zu verkaufen, als: 


Damen⸗Schreibtiſche, Büffets, 

Blumentiſche, Bücherſchränke, 

Nähtiſche, Rauchſchränke, 
Salontiſche, Etageren, 

Spieltiſche, Conſols, N 
Rauchtiſche, Säulen, 5 
Fantaſietiſche, Nippſachen, 5 
Theetiſche, Bilder, & 
Toiletten, Schaukelſtühle, 0 
Salonſchränke, Clavierſeſſel. 2 


Auch empfehle mein großes Lager von anderen 


Möbeln, Polſterſachen ꝛc. ꝛc. 


(1887 


-Lölterice == A. Ulrich, Danzig. 


Speelalltät: 
Spanische, griechische, itallenische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Ma vrodafns . M. 1,85 


Lagrymas „1,80 
Dunkler Malaga „I, 85 
Ferner: 
Portwein N. 1.50 Marsala A. 1,50 Tintillo A. 8,00 
Sherry . „ 1.50 Alicante „1,60 Canariensect „ „ 4,00 
Madeira, . „ 1,50 Malvssir . „ 1, Cap Pontae „ 250 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 
ete. etc. ete, 


per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Vorsandt nach auawärte 
prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


1 


J. Penner, Lafggaſſe 50, J. Gage, 
empfiehlt (6286 


i Anzüge, Valekols ꝛc. nach Maaß N 


in eleganter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


2 . ar DEE N RE 


Blumen - Eldorado, 


Langgarten Nr. 38. 


Für alle Zwecke und Gelegenheiten reichſte Auswahl von Blatt: 
und Blüthenpflauzen, in bekannten wie ſeltenen Arten 

Größte Leiſtungsfähigkeit in Blumenbinderei, wie Herſtellung 
jeder Art von Pflanzen⸗ und Blumen⸗ Arrangements unter billigſter 
Preisberechnung. 5 19. 

Zur Beſichtiaung meines mit reizvollen Scenerien, Pflanzen⸗ 
gruppirungen, Grotten, Springbrunnen ıc. ausgeftaiteten Winter: 
gartens, wie der zahlreichen, ſehr bedeutende Pflanzenſchötze enthaltene 
den Gewächshäuſer lade ergebenft ein. 


A. Bauer. 


7259) 


Neue geleſene Anola⸗Mandeln, 
m 17 ari⸗Mandeln, 
Puderzucker, garantirt rein, 
Roſenwaſſer und Citronenöl 
Früchte u. Geldes 


i zum Belegen des Marzipans. 
Eine Mandelmühle ſteht zur freien Benutzung 
Hochachtungsvoll 


1 Studti, 


3151 
Car 


Heil. il: Nr. 47, Ecke der ut. 


93 


Zu 
Weihnachts- 
Einkäufen 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirts 


Waaren=-Lagenr 


Car! Schnarcke, 
Bronhänfengafe 7 


Linoleum (Storfteppid) 


iſt der zweckmässigste Fußbodenbelag, der u allen Anforderungen der 
Hygiene entſpricht. Wir empfehlen d . 
J. glatt Quadratmeter 325 Mk., 
5 ö 


I. bedruckt „ 92 „ 

Walton's Patent⸗ 5 
. Arragon&Cornicelius 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe. 


F.WALTONS Proben, Proſpecte Legeanweiſungen franco. Referen . 
en france. zen von 
. Behörden und Privaten. f 5 (798 


Bis Sonnabend, den 11. Deebr., 
Abends, laden zwei Schleppkähne 
nach den Weichſelſtädten bis 


in | 
C ulm. 
Güteranmeldungen erbittet ſchleunigſt 


A. R. Piltz, 


Schäferei 13. (8193 


Haarpflegemittel 


in bewährter Güte, 
Medic. Seifen, 
Pondres, Schminken 


und Poudrequaſten, 


Mittel 
3 Reinigen u. Conſerviren d. Zähne, 
Zahn⸗ u Nagelbürſten 
Badeſchwämme 5 
empfiehlt (60881 


Herm. Lindenberg, 


Droguerie 5 


5 (Sus 
. 


J. H. Lor mann, 
1 14, Ketterhagergaſſe 14, 

Herren-Cohfections-Geschäft nach Maass. 
ei Größtes Lager ſämmtlicher Neuheiten in Anzug⸗ 
1 Paletot⸗ u. Beinkleiderſtoffen, unter Garantie eleganteſten 


Sitzes und vorzüglichſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. 7371 
45 P el zbezü MS werden hochelegant von beſten Stoffen 


angefertigt, 


nner 
Fungenlei 1 
finden fichere Hilfe durch den Gebrauch 
i A Esens Huſten und 
Auswurf hört nach wenigen Tagen 


CCC ir 
auf, Viele, ſelbſt in verzweifelten Utzlehes Weihnachts = 
Fällen fanden pölige Genefung, ſtets 59 N ützlie er geschenk: 


N 4 7 5 1 NN > ® 
Brillen, Pince-hez, Lorgnetten e seerci se] ı N egen ch nme 
in allen gangbaren Faſſungen, mit nur beſten cryſtallharten e orſchelft für Erfolg Gurantie 11 Pagan besten dauerhaften Stoffen 


Rat enower Gläſern: Pro Flaſche mit Vorſchrift verſende hi 
2 18 Seide, Gloria und Wolle, 


u 5 Mark franko gegen Nachnahme. 
dieſelhen werden für jedes Auge ſachgemäß ausgewählt, und ahnorm gebaute 
zu billigſten Fabrikpreiſen, 


nbemittelien gegen Wie ene 
oder kranke Augen dem Augenarzt überwieſen. Brillengläſer mit verſchiedenen der Ortsbebörde 
Adalber K 
Preise reell und fest. & SE U E U, 
empfiehlt zu ſehr Tsfiden Preiſen 


oder des Orts⸗ 
Reparmturen ſchnell und billigſt. J aumbzn Breitg 36. en ros. Schirmfabrik, en detall 


Schleifungen für abnorm gebaute Augen müſſen in der Rathenower Fabrik] geiſtlichen gratis. Apotheker Rule 
30 
Auswaßlſen dungen auch nach auswärts bereitwilligft. e, 1 Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


eben der Sparkaſſe. 


— 


echi 


u sejcliffen werden, indem hier in Danzig überhaupt keine Wee ae senichenbrobe. r 
iffen werden. SE 
Wächter⸗Pelze 
Bormfeldt & Seleweskl. 
Lieferanten für die Augenklinik des Herrn Dr. Sehneller. 


Bis Ende dieses Henats ſoll und muß das Lokal 


u | ee. Langgasse Kr. 


total geräumt werden und ſtehen daher ſämmtliche Waaren zum 


Total- Ausverkauf: 
Winter-Trieot-Taillen, Tricot-Kleidchen, 
Herren- und Damen-Wollwesten, 
Camisols für Damen und Herren, 
Strumpfwaaren, Unterröcke, 


Capotten, Corsetsu. Tonrnüren, Schürzen 
für Damen und Kinder, 


3 Jopengasse 29 a 
© schrägilher def Piarrkirche. GI 


empfehlen billigſt i 

Handſchuhe, Handſchuh⸗ 

kaſten, Halstücher, Hoſen⸗ & 
| träger. 


Engros⸗ un kauf: N 
J. G. Amort Nachf. Hermann Be > eee 
a Carl Schnarcke. 3 Naaufactur⸗ und 
5 37 r ben⸗Geſchäft kann ein 
} 4 auch 
SAUREN, x floller Verkäufer, 
Die uns zugewieſenen Kohlen⸗Beſtellungen werden zu billigſten Ta der fertig polniſch ſpricht, per erſten 
Il: x eintreten. 68112 


preiſen prompt Erledigung finden. Ber ö 


. Harsdarff & F. Torn Id 1 191 71 05 
er ois Ende nifes Non 


N) 


Linden 


empfiehlt billigt (8200 
A. W. Braeutigam. 


ng mit Empfehl. I 
[8169 


= A. Herrmann, dieſe 1 
’ Gas- 8 oke pfiehlt ihr L f me Wine 5 handschuhe E 8 RE mine hal 4 mi sn a Ä 
mi empfiehlt ihr Lager gefütterter nee - ederhandse el. Sem. eo ö 2 
in vorthelhaften | Für das beusrſtehende Weihnachtsgeſchäſt 


. 2 o ! Stub ! 
Weihnachts⸗Einkäufen ale Nas bei Mindler, Bee. habe ich in den oberen e meines Hauſes, um mit dem Lager 
angelegentlichſt Zietzenle derhandſchuhe 4 ., mit Raupennaht R. 3 50. 9 | 25 rl RN 

’ Salanlerie- u. Luxus- Waaren 
agänzlich A 


Cravattes in ſehr bedeutender Auswahl billigſt. Hand⸗ 
zu räumen, einen 


ſchuhkaſten jeden Gens. ip 8222 
on 0,30 BIS 4 MARK 5 Ausverkauf 
zu Schr herabgeſetzten Preiſen arrangirt. 


ſind Winterſtoffhüte für Herren eingetroffen. 39 Ungangssdeuguib, eine Lehrkings⸗ e e ee e on ere um 


VOR . 50 Bis 8 | K ſtelle im größeren Geſchäft geſacht. erlaube ich mir zu geneigtem Zuſpruch ergebenſt einzuladen. 9 
find f PR und conlenrte Derven-Hüte Albert Neumann, Längenmarkt I. 5 
e Neujahr die Stelle eines Elementar⸗ 1 


Großer Ausverkauf. 


ſind die neueſten Tube in Cylinderhü 
Das aus der 
Michaelis & Deutschland' schen 
Cohcursmasse 


übernommene Waarenlager ſoll zu Taxpreisen ſchleunigſt 
ausperkauft werden 5 
Son heute ab kommen in größeren Maſſen u. beſſeren Qualitäten 


ert Wolf, 
Nittergaſſe 14/15 und Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 

handlung r. 3 
San, Schwarz⸗, Rehwild, Wald⸗ 
Cone fn 9. Pute Hasel, Birkhühner, 
one junge Puten, Capaunen, Gänſe, 
Enten, Hufen (auch geſpickt) ꝛc. (8160 


* 


2 W a m 
find Knaben⸗ und Kinderhüte eingetroffen. zu beſetzen. Meldungen, denen deng⸗ 
Winter-Mützen für Herren und Knaben von 35 Pf. am ſiſſe und ein jelbitaeichriebener geben 


bis zu den eleganteſten. Expedition dieſer Zeitung unter 7921 


N 7 ö FCC 
VOR 0,80 BIS 4 MARK Er einen Saithof 

fd Mamenfilzhausschuhe am Lager. 8 98 fee 1 
S „ 281 24 —— 1 \ neh tobt Einſahrt, mi * 
Filzſtie fe i, Filzpautoffel, Filzſohlen | Hobenbem Obfigarten, vis-a-vis dem 
unglaublich billig, für Damen, Herren und Kinder. N Yandgerich!, bin ich Willen? unter 1 
Bei Abnahme von ½ Dtzd. entſprechenden Rabatt. (2185 sünfligen Bedingun en, vom I. Jan. 
7 » ; = el 9 1887 ab zu verpachten reſp. zu der- 

B. Blumenthal 1 „ tes 
05 N Jeidor Jacobi, 
2. Damm 4 —8. Kanitz Weſtpreußen 


—ͤ — — — — LIE e mit 
Domenico Belecarelli's FR | die Vertretung einer größ leiſtunss⸗ 


empfiehlt (8185 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


r 


a N 


von vorzüglichem Geſchmack und 
preiswerther Qualität empfiehlt 


v. 1M. bis 1.80 Mk. 
her Pfund u 


5 
= 
> 
> 
— 
2 
= 
2 


andſchuhe für Herren. Bine: 
Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit 


Leo Prus ei , 8 a fähiger (z⸗Fir e fer Verkaufszeit von früh 9-1 Uhr Mittags und von 1,3 Uhr Nach⸗ 1 
an e Gießerei für plaſtiſche Kunſt, eee dee eee he Made i 
2 | Hundegaſſe 41, Ans ſtein & Vogler, Berlin SW. zu richten. 


nur 27, Langgasse 27. 
) 4 A 


EUR 


empfiehlt zur Zimmer⸗ und Möbelzierde ihr reichhaltiges Lager antiker und Vieswaat⸗ mit 4 Hebern wiegend, 


moderner Figuren von Elſenbeinmaſſe und Eyys zu ſoliden Preiſen 56 a 1 8 
rature rden id. Prei i ; 
a , Wed 2e Hypotheken ⸗Capitalien 


ie Weinhandlung Lauer & Kramer, Eitoille Rgeing ), empfiehlt ihre 
auf ländtichen und fädtischen Grundbeſitz zu 4 J bei pari Regulirung, vermitteln 


Weiss- u. Bothweine 
in kürzeſter Zeit. 


zu den billigſten Preiſen unter Garantie der Reinheit. Tiſchwein von 50 

ab per Liter. Deſſertwein bit zu den feinſten Ausleſen. Preisliſten u 1 
4-5 Zimmer nebſt Zubehör, in der Michaelson & Philipp - 
Nähe der Langgaſſe, von einer Berl 8 Comtoir: Brodbänkengaſſe 17. 


rohen ſtehen gratis u. frauco zur Verfägung. Vertreter gefucht. 
Theodor Becker, ; en coß Ar non . — nz 1 . 
Rothe Kreuz Lotterit. 
Ziehung am 28. und 29. December 


Heilige Geiftgaffe Nr. 24 und Langgaſſe Nr. 82 Commandite, 
Conditorei, Marzipan⸗ u. Pfefferkuchen ⸗Kabrik 
im Ziehungsfaale der Königl. Preußtiſchen General- 
Lotterie Direction zu Berlin. 


empfiehlt hiermit ſeine reichhaltige 
Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ansgezablt 


Weihnachts ⸗Ausſtellun 


in Marzipanſätzen, Randmarzipan, Theeconfect, Figuren, 
Baumbehang, Thorner, Berliner, Preußiſch. Holländer Gußp 

5 6 000 K., 75.060 K., 30 000 ., 20 090 A., 
eine 5 Geis. in 080 K., 1 Gew. & 5000 „K., 50 Gew. a 1000 K., 


6181 ine Peuſien wird geſucht per 4 | 
2 & 0 . Spaten ul fr 5 e 15 7 5 e der 
einen Te a rten mi „ x 
gabe des Preiſes bis 18 Dezbr. fr. Loose & 5,50 Mk. | Danziger Zeitung. 
unter Nr. 8149 in der Exped. dieſer Be > eh RR: 


Beitung abzugeben. 


(veben dem Polize 


Eisengießerei 
und aſchinen⸗Fabril 
C. 6. Springer, 


Trocken uß, 
Sandguß, 
Heerdguß 


nach vorhandenen oder eingeſandten 


Modellen 


En 

Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet c. ift 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. f 
Näheres 1. Etage zwiſchen 19 un 5 
4221] 


ſowie nach Zeichnung ohne Modell, 
das Neueſte was in dieſem Fache geliefert wer den kann, in nur 4 


mit Formmaſchinen 
uns mit Schablonir⸗ und zu billigſten Preiſen, extrafeine Helicateß⸗Honigkachen in 
Kaiſerliebling, Victerig⸗, Elieſen⸗Nußkuchen, (gefüllte) Choc 


E Einrichtung (4658 | berger, Baſeler, franzöſiſche Gewürzkuchen u. ſ. w. 5 
gefertigt, zu billigſten Preiſen. Rezeut ſchon ſeit vielen Jahren Geheimniß der Fi 
Pianino Jeder Käufer erhält auf 3 Mik. entnomm 
kuchen einen augemeſſenen Rabatt. 
ſehr fein, elegant, nur 480 Mark, zu 


en | Wiederverkäufer erhalten den höchſten 


D 


